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Slaalslrise.
Mvn unserem Korrespondenten .)

0 . L . Wien . Mitte Juni 1020.
An Sturmzeichen hat es nicht gefehlt . Jene

sonderbaren Käuze , die beharrlich meinten , ge¬
rade Wien , wo am meisten Anlaß zu Unruhen
gegeben ist , werde auf die Dauer ein« Insel der
Seligen bleiben , werden sich , fürchte ich sehr,
bald gründlich getäuscht sehen. Die Stunde der
großen Auseinandersetzung rückt näher und
näher .

Sowohl in der äußeren , als in der inneren
Politik gab es in den jüngsten Wochen beunruhi¬
gende Symptome . Die österreichische Regierung
sah sich veranlaßt , vor kurzem an die ungarischen
Machthaber wegen verdächtiger Umtriebe im Os-
sizierslager von Zala - Eperszey (nahe der
Grenze ) offiziell heranzutreten . Der Bericht
reaktionär -monarchistischer Machenschaften lag
nahe , und ist auch durch die obgleich besänftigende
Erwiderung der ungarischen Regierung nicht
ganz entkräftet worden . Man ist jetzt in Wien
besonders nervös , weil kürzlich wieder einmal
der Versuch der glücklicherweise vereitelten Ver¬
schleppung angeblicher ungarischer Kommunisten
einwandfrei aufgedeckt wurde und die Verhaf¬
tung des Studenten Heynigg , eines monar¬
chistischen Agitators , dem u . a. auch nahe Be¬
ziehungen zn den ungarischen reaktionären
Machthabern bereits nachgewiesen sei» sollen, im
Verein mit den Schreckensnachrichten aus dem
Innern deS Landes , jedem Argwohn Tür und
Tor öffnen . Unter diesen Umständen gewinnt
auch die immer noch nicht ernsthaft in Angriff
genommene westungarische Frage erhöhte Bedeu¬
tung . Wie die Dinge liegen , wird leider auch
diese dornige Angelegenheit nicht so bald aus
der Welt geschafft werden können — es sei
denn , in Ungarn treten geordnete Anstände ein ,
nnd eine loyale friedliebende und autoritäre Re¬
gierung nimmt die Zügel in die Hand — wozu
vorläufig nur vage Ansätze zu sehen sind.

Auch die Anschlußsrage ruht nur scheinbar.
Die sonderbare Asscire des französischen Kapitäns
L' Epine . ber sich bekanntlich in Salzburg durch
besonders taktlose , blutrünstige und reaktionäre
Sleußerungen bemerkbar machte, mittlerweil «
auch schon von seinem Posten entfernt wurde , be¬
weist es zur Genüge . Der Brand loht unter der
Decke weiter , doch er loht , und wird unzweifel¬
haft eines (nahen ) Tages in offene Flammen
ausbrechen .

Das Schlimmste aber : Das bevorstehende Ein¬
treffen der Reparatur -Kommisston in Wien und
die offiziöse Mitteilung , die diesem Ereignis vor¬
angegangen ist . Wohl wurde zugestanden , daß
die Einnahmen des verstümmelten Oesterreich in
erster Linie Wiederaufbau - und erst tn zweiter
Wiedergutmachungszwecken zugute kommen sol¬
len , auch Kredite in ausreichendem Umfang er¬
scheinen lockend am Horizont , allein zum Dank
dafür nimmt die Kommission einen bedeutsamen
Einblick in allen Finanz - und Verwaltung ^»
fragen tn Aussicht, der die österreichische Repu¬
blik beinahe in die Position eines nicht mehr sou¬
veränen Staates herabdrückt .

Im Inner » sieht es arg aus . Die Ernährung
ist tmmer noch äußerst mangelhaft . Der Wert
der Krone hebt sich zwar langsam , seihr langsam ,
die Preise einzelner Waren fallen Mar dem¬
gemäß etwas , sind aber noch immer für die brei¬
ten Massen unerschwinglich . Die überlant be¬
grüßte Preisherabsetzung für Lebensmittel be¬
schränkte sich leider nur , wie sich bald heraus¬
stellte , auf einzelne infolge von Überproduktion
und besonderer Wettergunst in Ueberfluß vor¬
handene Gemüsesorten und wurzelte überdies in
der abnehmenden Kanskrast des großen Publi¬
kums . Die volle Brotquote ist noch immer nicht
hergestellt . Das Volk hungert weiter . Daher
auch steigende Beunruhigung der Gemüter . Der
Prozeß Lütgendorff , der an die Exzesse
eines hemmungslosen Militarismus erinnerte
und mit der Verurteilung des angeklagten Gene¬
rals schloß , wirkte aufreizend . Antisemitische
Ausschreitungen , die mit Mühe eingedämmt wer¬
den konnten , ehe sie nach ungarischem Muster
arößi ' v .' " Nmfana annahmen , zeigten den Ernst
der Situation . Die Verhandlungen des Reichs¬
arbeiterrats . der immer mehr in radikales Fahr -
wasser gerät , die blutigen Straßenunruhen in
Graz , der Aerztestreik in Innsbruck , der drohende
Telegraphen - und Telephonistenstreik in Wien ,
die neuen Forderungen der Straßenbahner mit
ihren katastrophalen Folgen auf den Fahrpreis
— lauter bezeichnende Symptome fortschreitender
sozialer Gärnng . Die Verhandlungen der Res¬
sortminister mit Jugoslawien , die zwar noch nicht
abgeschlossen sind, aber doch einige Erleichterung
versprechen , sind nur ein vorübergehender Licht¬
blick . Denn kurz darauf brach die Koalitions¬
und mit ihr die Staatskrise in voller Gewalt
auS .

Die Koalition der Christlich-Sozialen und So¬
zialdemokraten war schon lange , eigentlich seit
jeher im Innersten morsch. Sie hielt sich nur .
weil man nichts besseres an ihre Stelle zu setzen
wußte , und weil doch die Hoffnung vorherrschte ,
mit ihrer Hilfe die dringendsten legislativen Not¬
wendigkeiten : Vermögensabgabe , Verfassungs¬
reform , Steuervorlagen usw. im Kompromiß -
wege zu erledigen . Kürzlich sind diese Hoffnun¬
gen jäh zu Nichte geworden . Der offene Konflikt
Krack aeleaentlich der Debatte über eine Vollzugs -

Verordnung des Staatssekretärs für Heerwesen
aus , der die Rechte der den Christlich -Sozialen
unerwünschten Soldatenräte in radikalem Sinne
regelte . Dieser Anlaß ist aber wohl nur ein
Vorwand gewesen . In Wirklichkeit ruht der
Zwiespalt tiefer und betrifft hauptsächlich das
Problem der Vermögensabgabe , in welcher
Frage die Christlich-Sozialen unannehmbare Be¬
dingungen stellten . (Günstige Bewertung des
bäuerlichen Grundbesitzes , Zahlungsfrist in zwan¬
zig , und nicht, wie sozialistischerfeits gefordert
wird , in zwei Jahren usw.) Auch in der Ver¬
fassungsreformfrage stehen sich die Anschauungen

der beiden großen Parteien ziemlich uuversöhn -
lich gegenüber . Dazu kommt das Mißtrauen der
Sozialisten , das die heimliche Gründung und
Bewaffnung der bürgerlich gesinnten Heim¬
wehren Hervorgerufen hat . Aus allen diesen
Gründen war die Koalition nicht länger haltbar
und mußte beim ersten Anlaß in sich selbst zu¬
sammenbrechen .

Was nun ? Kurz bevor die Reparaturkommis -
sion in Wien eintrifft , hat Oesterreich keine Re¬
gierung . Die Sozialdemokraten wollten es den
Christlich-Sozialen , denen Sie Großdeutschen bei
der Beratung der Soldatenratfrage zur Seite ge-

Aehrendachs Bemühungen.
L>. Von mrserer Berliner Redaktion wird unS ge¬

drahtet :
Herr Fehrenbach ist eifrig bei der Arbeit , sein

Ministerium zusammenzustellen . Im allge¬
meinen dürfte die gestern hier mitgeteilte Mi¬
nisterliste auch heute gelten . Doch Hat die Deutsche
Volkspartei nach einer gestern nachmittag abge¬
haltenen Fraktionssitzung erhöhte Ansprüche an¬
melden lassen. Vor allem will sie außer dem
Justizministerium mit Dr . Heinze und dem
Reichsschatzministeriuru mit Dr . Becker auch noch
das Reichswirtschaftsministerium durch einen der
Ihrigen besetzt sehen. Zurzeit verhandelt sie
erneut mit Geh . Rat Wiedfeld in Essen , der auf
die erste Anfrage ablehnend geantwortet hatte .
Das Verkehrsminifterium dürfte nun doch Ge¬
neral Gröner , der frühere verdienstvolle Leiter
des Feldeisenbahnwesens , politisch den Demo¬
kraten nahestehend , iibernehmen . Herr Steger -
wald wird nicht mehr für das Reichswohlfahrts -
ministerium kandidieren , wodurch eventuell sür
die Demokraten oder die Volksparteiler ein
weiteres Portefeuille frei werden dürste .

Bezeichnend für die allgemeine politische Ver¬
drossenheit nnd das Mißtrauen in die nächste par¬
lamentarische Session ist die Tatsache , daß
ebensowenig die verantwortlichen Ministerposten
als auch der doch früher begehrte Präsidentensitz
des Reichstags heute von den Parteien ersehnt
wird . Die stärkste Fraktion , die Meh '- heits -
sozialdeinokraten haben von vornherein abge-
wunkeu . Aber auch das Zentrum , das nach par¬
lamentarischem Herkommen dafür zuerst in
Frage kommt , drängt sich , wie die ./Germania "
versichert , keineswegs zu dieser Ehre . Es wird
also zu längeren Verhandlungen zwischen den
Parteien auch um die Besetzung des Präsidiums
kommen, ' aber wir müßten uns sehr täuschen,
wenn nicht doch Herr Trimborn der Nachfolger
FehrenbachS würde .

Die beutschnationalen Blätter können ihren
Aerger über ihre Ausscheidung auch jetzt noch nicht
verbergen . Unfreiwillig komisch wirkt es , wenn
die „Post " dabei über die Deutsche Volkspartei
herfällt , indem sie schreibt: „Der Uebermut der
Peterfeu -Partei , der in ihren letzten Forderun¬
gen zu Tage trat und von Herrn Fehrenbach ge¬
brochen werden mußte , stellte sich erst ein , als das
Drängen der Deutschen Volkspartei zur Regie¬
rung immer unverhüllter hervortrat .

" Auch die
„Tägliche Rundschan " siecht offenbar ihre Exi¬
stenzberechtigung vor allem in der Bekämpfung
des bürgerlich - liberalen Einheitsgedankens . Sie
ist sehr erregt über das Bestreben „einzelner
demokratischer Blätter , der Deutschen Volks¬
partei eine Anlehnung an die Demokratische
Partei , ja eine Aufgabe oder Milderung ihrer
Grundsätze anzudichten ". Die Kölnische Zei¬
tung " steht bekanntlich auf einem ganz anderen
Standpunkt . Es ist übrigens interessant , daß
sowohl der ziemlich rechts stehende .Lokal -An¬
zeiger" wie die unabhängige „Freiheit " überein¬
stimmend feststellen, daß das neue Kabinett im
ganzen eine Schwenkung nach rechts bedeutet ,
und daß die Demokraten am meisten nachgegeben
hätten .

Man kann nur hoffen , daß alle diese partei¬
politischen Zensuren und Kommentare bald vor
einer praktischen Regierungsarbeit zurücktreten
müssen, und wird dem demokratischen Abgeord¬
neten Waldstein nur Recht geben können , der in
einem Berliner Blatt schreibt: ,Ks ist selbstver¬
ständlich Sache der Deutschen Volkspartei , ob sie
angesichts der vor ihr übernommenen Verpflich¬
tung zum Wiederaufbau auf dem Boden der Re¬
publik ihr Parteiprogramm revidieren will oder
nicht. Das könnte keine der anderen Koali¬
tionsparteien von ihr verlangen und hat auch
keine verlangt . Di « von den anderen Koalitions¬
parteien gestellten Forderungen können sich nur
ans das Programm der Koalitionsregierung und
das Gebiet der praktischen Politik , nicht aus Ge¬
sinnung und Parteiprogramm erstrecken.

" Lei¬
der stimmen aber heute fast alle Presseäußerungen
darüber überein , daß sie große Leistungen von
diesem allzusehr zusammengeflicktem Notkabinett
nicht «rwart «n . Es wird also zweifach den Ehr¬
geiz haben müssen, diese schlechte Meinung durch
Tatsachen zu entkräften .
Medfeld und Dr. ZIlelOor lehnen die Uebernahme

des Reichswirtschafisministeriums ab.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 22. Juni . (Wolff .) Wie wir an zustän¬
diger Stelle erfahren , hat sowohl Geh . Rat
Wiedfeld als auch Dr . Melchior die Ueber -
nahme des Reichswirtschaftsministeriums abge¬
lehnt .

Gröner und Simon nehmen an. — Siegerwald
lehnt ab .

tEigener Drahtbericht .)
Berlin , 22. Juni . Wie die Abendblätter mel¬

den. konnte die endgültige Feststellrmg der Mi¬
nisterliste noch nicht erfolgen . Der preußische
Wohlfahrtsminister Stegerwald hat die
Ucbernahme des Reichsarbeits Ministe¬
riums abgelehnt , dagegen hat General
Gröner das ihm angetragene Amt des Ver¬
kehrsministers und Geh . Nat Simon dte
Uebernahme der Leitung des Auswärtigen
Amtes angenommen .

Die Konferenz in Vonlogne.
Einigung über den Tilgungsplan .

( Eigener Drahtbericht .)
Bonlogne , 22. Juni . Der Berichterstatter der

Agence Havas hat auf der Konferenz den Ein¬
druck gewonnen , als ob sich die frauzöfischen
und englischen Sachverständigen über den
Tilgungsplan der deutschen Schuld einig
seien . Die Alliierten würden die Gesamtsumme
feststellen, die Deutschland in Raten , deren Be¬
trag noch bestimmt werden würde , zu bezahlen
hat . Der Plan legt nicht nur die gesamte
Summe der vou Deutschland zn zahlenden
Wi -dergutmachungssumme sest , sondern bestimmt
auch die von Deutschland jährlich zu bezahlenden
Raten .

Bsnlogne , 22. Juni . (Eig . Drahtber .) In der
Wiedergutmachuugsfrage beschloß die Konferenz ,
grundsätzlich für die Gesamtentschädigung einen
Höchstbetrag festzusetzen, der in jährlichen Teil¬
zahlungen von mindestens 3 Millionen Gold¬
mark zu erstatten ist . Wenn Deutschlands Wohl¬
fahrt eine Aenderung zulasse , so würden die Jah¬
reszahlungen , nicht aber der Gesamtbetrag , er¬
höht werden .

Verlängerung der Frist für die Entwaffnung
Deutschlands.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 22. Juni . Wie der Berichterstatter der

„Information " aus Boulogue mitteilt , ist die
Frist für die Entwaffnung Deutschlands über
den 10. Juli hinaus verlängert worden .

Lloyd George und Mllerand .
( Eigener Drahtbericht .)

Bonlogne . 22. Juni . (Havas .) Lloyd Ge¬
o rge äußerte in den Beratungen über die rus¬
sische Frage den Wunsch, die Beziehungen
mit Rußland wieder auszunehmen . Millerand
dagegen bleibt dabei , nur die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen wieder aufzunehmen .

Mllerands Standpunkt.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 22. Juni . Pertinac meldet aus Bou¬
logue : Millerand beharre auf seinem Stand¬
punkt von San Nemo , die Alliierten müß¬
ten Deutschland , wenn möglich mit Gewalt , zur
Erfüllung seiner Verpflichtungen zwingen .
Wenn Deutschland die vorgeschriebenen Zahlun¬
gen uicht leiste oder schlechten Willen zeige,
müßten die Alliierten die Zölle und die an¬
deren Einnahmen Deutschlands be¬
schlagnahmen . Pertinac berichtet im „Echo
de Paris " weiter aus Boulogue , auf Italiens
Forderung nach einer MMgen Beteiligung an
den Zahlungen Deutschlands habe man geant¬
wortet , daß die an sich wohlberechtigte Forde¬
rung aus dem Friedensvertrage nicht abgeleitet
werden könne . Pertinac glaubt nicht , daß eine
Einigung in dieser Frage für den Augenblick
möglich sei .

Internationale Anleihen.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 22 . Juni . (Agence Havas .) Zur Flüs -
sigkeitsmachuug der deutschen Verpflichtungen
haben die Alliierten sich entschlossen, der inter¬
alliierten Ftnanzkomnrission in Brüssel die Aus¬
gabe internationaler Anleihen zu
empfehlen , für die die Einkünfte Deutschlands
als Pfand dienen sollen . Wenn Deutschland bei
der Ausführung des Friedensvertrages bösen
Willen zeige , müßten Zwangsmaßnahmen ange -
ivendet werden . Ueber die Verteilung der Zah¬
lung sei noch nichts Endgültiges beschlossen .

lMige NMMWT unseres Mkes MW 8 Seilen.

standen hatten , überlassen , eine bürgerliche Re¬
gierung zu bilden , allein die beiden Parteien
zeigten dazu keinerlei . Neigung . Die Deutsch¬
nationalen traten für sofortige Neuwahlen ein ,die Christlich -Sozialen zeigen sich , nachdem ihre
erste Leidenschaft verraucht ist , nicht abgeneigt , die
dringendsten Aufgaben zu Ende zu führen , ehe
das Volk neuerlich an die Urne berufen wird .
Die Nationalversammlung mußte , che sie vor¬
zeitig auseinandergeht , erst ein »6 Iioe -Wahl -
gesetz und eine neue Wahlordnung beschließen,
weil niemand ihr verfrühtes Ende vorausgesehen
hat . Das soll nach Möglichkeit vermieden werden .
Man Hält es noch immer für möglich, trotz der
tiefen Gegensätze bei einigem guten Willen und
gegenseitigem Einvernehmen Vermögensabgabe
und Verfassungsreform mit einigen anderen
minderen Vorlagen vor Ausschreibung der Neu¬
wahlen zu finalisieren . Die Verhandlungen
zwischen den Parteien gehen in diesem Sinne
weiter , doch ist nicht zu erkennen , daß die ent¬
scheidenden Kräfte hinter den Kulissen zu finden
sind : auf christlich- sozialer Seite die Länder -Ver¬
treter , die ihr Votum über die Krise noch nicht
abgegeben haben , auf sozialistischer die nicht an
der Macht befindlichen , aber insgeheim desto grö¬
ßeren Einfluß übenden radikalen Elemenre .
Augenblicklich ist die Lage die , daß die bisherige
Regierung als Geschästsministerinm die Zügel
weiter in der Hand behält und versuchen wird , die
Neuwahlen zu verschieben und die dringenden
Staatsnotwendigkeiten zu verabschieden . Viel
Hoffnung auf das Gelingen dieses Experiments
besteht angesichts der gegenseitigen Erbitterung
gerade nicht. Der Argwohn ist in beiden Lagern
ivach . Da die Gerüchte iiber einen reaktionären
Putsch nicht verstummen wollen , hat es die Volks¬
wehr , um deren Rechte ja — scheinbar — der
große Kampf entbrannt ist , sür angezeigt gehal¬
ten , wieder « ine imposante Straßendemonstration
zu veranstalten , die den Gegner der Republik
zeigen sollte, daß sie ihr Pulver im Trockenen
halten . Das Gespenst des Bürgerkrieges lauert
wieder einmal im Hintergrund . Hoffen wir , daß
es auch diesmal an diesem genügend gemarterten
Lande vorübergeht . Die Neuwahlen , wann
immer sie kommen , werden auch ohne offenen
Brnderkampf hinreichend aufregungsreich sein.

See Boykott gegen Ungarn.
Verhandlungen.

( Eigener Drahtbericht .)
Wien . 22. Juni . Die „Nene Freie Presse "

erfährt , daß der Plan besteht, Verirei « r des In¬
ternationalen Gewerkschaftsbundes aus Amster¬
dam nach Wien zu entsenden , wo sie in Anwesen¬
heit der Wiener Gewerkschaften mit Vertretern
der ungarischen Regierung über die Beilegung
des Boykotts verhandeln sollen.

Wic »l, 22. Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Auf dem
Ostbahnhof ist außer dem Güterver¬
kehr nunmehr auch der Personenverkehr
eingestellt, ' nur Arbeiterzüge verkehren .
Ruhe und Ordnung sind hier nirgends gestört
worden . Es verlautet , daß am 2ö. Juni die
Arbeit 'allgemein wieder aufgenommen wird .

Keine Einheitlichkeit.
( Eigener Drahtbericht .)

Wien , 22 . Juni . (Wolff .) Vom Boykott gegen
Ungar » meldet die „Arbeiterzeitung " die völlige
Einstellung des Nachrichten - und Gü¬
terverkehrs , abgesehen von Liebesgaben
und einem gestern von Beamten nach Ungarn
gebrachten Güterzuge . Nach bürgerlichen Blät¬
tern herrscht infolge der Stellungnahme der
deutsch -nationalen Beamten und der Arbeiter
gegen den Boykott kein « Einheitlichkeit .

Albanien und Italien .
( Eigener Drahtbericht .)

Nom , 22. Juni . (Agenzia Stefani ) . Die Zei¬
tungen melden , daß bei einem gewaltsamen Er -
kundungsvorstoß der italienischen Trup¬
pe n es zu einem Kampfe mit den albani¬
schen Insurgenten gekommen ist , die
schwere Verluste erlitten haben . Die Italiener
beklagen zwei Tote und 20 Verwundete . In¬
folge eines Motordefekts mußte ein Wasserflug¬
zeug in den albanischen Linien niedergehen .

d'Annunzio.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 22. Juni . „Giornale d 'Jtalia " veröffent¬
licht einen Brief des Hauptmanns Salvi , des
Chefs des Propagandabureans von Ftume , der
das Gerücht dementiert , d 'Annunzio und
feine Offiziere hätten die Absicht. Fiume zu ver¬
lassen.

Die Eisenbahnbrücke Aeskueb gesprengt.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 22. Juni . (Agenzia Stefani .) Wie die
„Epoca " meldet , haben die Albaner des Be¬
zirks Kosfowo , das im Vertrag von ISl -!
Serbien zugeteilt wurde , die Eisenbahnbrücke
Ueskueb - ^Saloniki gesprengt . In dem Bezirke
Kosfowo ist die antiserbische Bewegung
sehr, lebhaft . - ^
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Mesopotamien.
( Eigener Drahtbericht .)

'
! ?»

London. 22. Juni . (Havas .) „Daily Expreß"
sagt , daß das Kabinett beschlossen habe , nach
vier Jahren in Mesopotamien ein ara¬
bisches Königreich zu errichten . Bis da¬
hin werde das Land mit britischen Garnisonen
belegt und eine Armee und Polizeitrupven 'aus
Eingeborenen organisiert werden . '

Woihynien.
( Eigener Drahtbericht .)

Wladimir Wolinsk , 22. Juni . ( Deutsch -polni¬
scher Pressedienst) . Verspätet eingetroffen . Am
18. Juni ist laut Anordnung des Obersten Heer¬
führers die Verwaltung Wolhyniens von
der Verwaltung der Republik übernommen
wurden . <

Der polnische Heeresbericht.
(Eigener Drahtbertcht .)

Kopenhagen. 22. Juni . Einem Warschauer
Telegramm zufolge meldet der polnische Heeres¬
bericht u . a . : Zwischen Beresina und Do -
brutscha sind die Versuche der Bolsche -
wisten , die Beresina zu überschreiten, mit
großen Verlusten für den Feind abgeschla¬
gen worden .

krassin.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 22. Juni . (Havas . ) „Daily Heralö "
glaubt zu wissen^ daß die Verhandlungen zwi¬
schen Lloyd George und Kr assin an
einem kritischen Punkte angelangt seien. Es
ist möglich, führt das Blatt aus , daß die Ver¬
handlungen abgebrochen werden , Krassin
London verlasse und der Kriegszustand
gegenüber Sowjetrußland wieder aufgenommen
wird . Lloyd George besteht darauf , daß die
Verhandlungen weitergeführt werden . Die
Kommission verspricht Kompensationen bis zur
äußersten Grenze zugunsten der englischen
Finanzinteressenten in.- Rußland . Krassin machte
den Vorschlag , die Frage auf einer Frie¬
denskonferenz zu besprechen . Lloyd
George gab daraufhin eine -Antwort , die eurem
Ultimatum gleichkommt .

kämpfe zwischen Sinnfeinern und llnionislen .
( Eigener Drahtberichi .)

London, 22. Juni . (Wolff .) In LonLoIl¬
de r r y kam es heute vormittag zwischen Sinn¬
feinern und Union isten zu erneuten
Kämpfen . Die Hauptstraßen wurden von be¬
waffneten und maskierten Männern besetzt . Am
Mittag überfielen starke Abteilungen von Sinn¬
feinern aus dem Hinterhalt die Arbeiter , die sich
nach den Schiffswerften begaben : herbeieilende
Truppen wurden beschossen . Das Feuer des
Militärs zerstreuete die Menge . Alle Geschäfte
und Läden sind geschlossen , Handel und Ver¬
kehr lahm gelegt .

London, 22. Juni . (Eig . Drahtbericht .) (Reu¬
ter.) Soweit feststeht , wurden im Laufe des
heutigen Tages bei den Uirrnhen in London-
derry zwei Personen getötet ^ und viele
verwundet .

Die Straßburger Reichskonferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

Straßbnrn i. Els ., 22. Juni . (Wolff .) Die im
Friedensvertrag vorgesehene Reichskon¬
ferenz ist gestern zusammengetreten und hat zwei
Sitzungen abgehalten . Den Vorsitz führte der
frühere Minister Clavielle . Deutsch¬
land wurde durch 5 Delegierte und Sekretäre
vertreten . Belgien , Italien und die
Schweiz waren ebenfalls vertreten . Dagegen
hatte Holland keinen Delegierten entsandt .

Der neue deutsche Nuntius .
( Eigener Drahtbericht .)

Ro m , 22. Juni . (Stefani .) Kazelli ist zumNuntius in Deutschland ernannt worden .
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Unsere Heeresvernundcrung.
Bon zuständiger Stell « wirb über die Heeresvermin -

derung und die Erfüllung des Friedensvertrages folgen¬
des mitgeteilt :

Einschließlich der Truvpen in der neutralen Zaire be¬
trug die Heeresstärke am 5. Mai 213 065 Mann und
am S1 . Mai 200 000 Mann . Da die Konferenz in Spaa
über den Antrag der , deutschen Regierung , dauernd ein
200 000 Mann starkes Heer halten zu dürfen , entschei¬
den soll , die Herabminderung des Heeres auf 100 000
Mann aber nach dem Friedensvertrag bereits am
10. . Juli durchgeführt sein soll , hat die Reichsregierung
am s . Juni um eine Verlängerung der Frist gebeten .

Verminderung der Geschütze usw.
In Erfüllung des Friedensvertrages sind die Be¬

stände an Geschützen , Gewehren und Munition weiter
vermindert worden . Die Reichstreuhandgesellschaft hat
von den ihr übergebenen 1724 000 Gewehren bisher
1280 000 verschrotet , von 40 SM Maschinengewehren
24 S000 und von gZ svv Geschützen lg 400 . Außerdem
sind große Mengen Gewehr - und Maschinengewehr -
munitiou , Handgranaten , Sprengstoff « , Artilleriege -
schosfe vernichtet worden . Auch die Schleifung sämt¬
licher Festungen mit Ausnahme von Villau , Königs¬
berg , Swinemünde , Ulm und Küstrin , die Deutsch¬
land nach dem Friedensvertrage noch behalten darf ,
ist in Arbeit und dürfte nächstens beendet werden .

Etatnotgesehe im Reich und in Preußen.
Der preußischen Landesversammlung ist « in neues

Etatnotgeletz zugegangen , das die Regierung er¬
mächtigt , bis zur endgültigen Verabschiedung des
ordentlichen Etats alle laufenden Ausgaben zu be¬
streiten .

Dem Reichstag wird ei » gleiches Gesetz zugehen ,
da alle Voranschläge überschritten worden und die Ein¬
nahmen stark zurückgegangen find . Zunächst werden
von dem Reichsfinanzministerium neue Kredit¬
vorlagen in Höhe von 14 700 000 000 Mark für die
Zeit von Juli bis September 1920 angefordert , die in¬
folge der Defizite bei den einzelnen Ressorts , nament¬
lich bei Eisenbahnen , Post , Wiederaufbau , Kriegsfolgen
in Erscheinung getreten sind . Bei der Beratung dieser
Forderung soll auch di« augenblickliche Reichssteuer¬
politik « iner Besprechung unterzogen iveröen , da das
neue Lobnabzugsverfahren die Gefahren neuer Aus¬
stände und Lohnforderungen heraufbeschwört .

Vierjährige Legislaturperiode in Preußen.
Der Verfafsungsausschuß der preußischen

Landesversammlung hat die künftig « Legislatur¬
periode gegen die sozialdemokratischen Stimmen auf
vier Jahre festgesetzt . Die Neuwahlen haben bei
regelmäßigem Ablauf der Wahlperiode vor Ablauf der¬
selben stattzufinden . Die Regierung beruft den neu -
gewählten Landtag ein . Auf Verlangen eines Fünf¬
tels der Abgeordnete » »ruß er ebenfalls einberufe »
werden .

Antrag auf Auflösung der preußischen Landes-
Versammlung .

Die unabhängige Fraktion der preußischen Landes¬
versammlung wird einen Antrag auf Auflösung des
preußischen Parlaments am 10. Juli einbringe » . Der
Aeltestenausschuß wird heute darüber Beschluß fassen ,
wann der Antrag auf die Tagesordnung gefetzt wird .

Vraunschweig.
Die braunfchlvcigische Landesversammlung wählte tn

ihr « r g«strigen Sitzung die unabhängigen Abgeordneten
Sepp , Oerter und Julius SieverS . sowie
den bisherige » Minister Steinbrecher , der de»
Mehrheitssozialisten angehört , zu Minister « .

Bei kî r Wahl der neuen Regierung in Vraun¬
schweig wurden 26 weiße Zettel abgegeben , so
daß sich also die Rechte und ein Teil der De¬
mokraten der Abstimmung enthalten
haben dürften .

Die Wahlen in Thüringen.
Bei den Wahlen zum Thüringer Landtag wurden

nach den bisherigen Feststellungen abgegeben : für die
Deutschnationalen S4128 , die Deutsche Volkspartei
SS ISA , die Demokraten 40 S21 , Landbund S2 745 , Mehr »
heitssozialdemokratcn 87 72k, U . S , P . 1SSS12 , Kom¬
munisten SSW . Es fehlen noch die altenburgifchcn
und die Stimmen meiningischer Landorte .

Der neue württembergische Landtag
trat gestern zu seiner ersten Sitzung zusammen und
wählte mit 57 von 90 abgegebenen Stimmen den Zen -
trumsabgeordneten Wetter zum Landtagsvräsidenten .
Zum 1 . Vizepräsidenten wurde der Abg . Rotb (Bb .)
mit 78 Stimmen und zum 2 . Vizepräsidenten der Abg .
Keil (Svz .) mit 83 Stimmen gewählt . Die Wahl des
Staatspräsidenten findet beute statt .

Ms den Parteien .

Die demokratischen Reststimmen.
Für die Deutsche Demokratische Partei sind am 6 . Juni

2 202 334 Stimmen abgegeben worden . Auf Grund die¬
ser Wählerstiminen hat die Partei (auf je K0 000 ein
Mandat ) 36 Mandate erhalten , wozu noch 9 bisherige
Vertreter der Abstimmungsgebiete kommen . Die über
den Betrag von 3S mal 60 Mg überschießenden 42 334
Stimmen gewährleisten der Partei ein weiteres Man¬
dat . Der allergrößte Teil dieser Stimmen ruht gegen¬
wärtig nur . Von den drei Abstimmungsgebie¬
ten , in denen am K. Juni noch nicht gewählt worden
ist, bilden zwei — Ostpreußen und Oberschlesten — nicht
bloß je einen Wahlkreis , sondern auch je einen eigenen
Wahlkreisverband , der Wahlkreis Schleswig - Hol¬
stein aber ist nur ein Teil des WahlkreiSverbandeS
Schleswig -Holstein —Hamburg . Im WablkreiS Hamburg
sind 07 3SS Stimmen abgegeben worden . Darauf hat
Senator Petersen ein Mandat erhalte » . Die über
60 000 überschießenden 37 8S9 Stimmen ruhen vorläufig ,bis in Schleswig -Holstein gewählt wird , und werden
dann mit den Reststimmen von Schleswig -Holstein im
Wahlkreisverband Schleswig -Holstein —Hamburg aufge¬
rechnet , wobei zu beachten ist , daß , wenn in Schleswig -
Holstein weniger als 22141 Reststimmen übrig bleiben ,ein Mandat der Reichslifte zugewiesen werden muß ,
während sonst bei höherer Zahl der fchleSwig -holfteiner
Reststimmen , je nachdem , ob Hamburg oder Schleswig -
Holstein mehr Reststimmen zum Wahlkreisverband zu¬
steuern , ein Mandat an die Hamburger oder an die
schleswig -holsteinische Lifte entfällt . Aber selbst wenn
aus Schleswig -Holstein nnr einige ganz wenige oder
auch nicht eine einzige Reststimme zukäme , würden die
heutigen Hamburger , bisher nicht verrechneten Reststim¬
men die Zuweisung eines weiteren ReichstagsmandatS
verbürgen , entsprechend dem K 32 des Wahlgesetzes , daß
bei der Berechnung der Reststimmen aus der Reichsliste
„ ein Rest von mehr als 30 000 Stimmen vollen 60 00«
Stimmen gleichgerechnet wird " . Bisher sind für die De¬
mokratische Partei — unter Außerachtlassung der Rest¬
stimmen für Hamburg — nur 4475 Reststimmen übrig
geblieben . Wenn schließlich in allen Abstimmungsge¬
bieten gewählt sein wird , so werden auch diese Rest¬
stimmen zusammen mit den Stimme » aus Ostpreußen ,
Oppeln und Schleswig -Holstein auf der Reichsliste ver¬
rechnet werden .

Eme geheime Konferenz de? Kommunisten.
In Berlin ist eine geheime außerordentliche Kon¬

ferenz der Kommunistischen Partei über den Wahlaus -
fall und die volttische Lage nach einer Meldung des
„Lokal -Anzeiger " abgehalten worden . An Stelle von
Dr . Levi . der in Hamburg war , leitete Klara Zetkin
die Konferenz . Als Vertreter Soivjetrußlands war der
Berliner Gesandte Kopp auwefenö . Ueber die Lösung
der Regierungskrise wurde gesagt , daß das parlamen¬
tarische System mit dem Wahlausgang bewiesen habe ,
daß es heute ein « Einrichtung ohne Existenzberech¬
tigung sei . Ein Leipziger Delegierter beantragte , die
Parteileitung solle die örtlichen Leitungen anweisen ,
mit den Betriebsräten wegen einer Abstimmung über
die Herbeiführung des Generalstreiks am 25 . Juni in
Verbindung zu treten . Nach Einkauf des Abstimmungs¬
ergebnisses sollten die Ortsgruppen weitere Direktiven
von der Zentral « erhalten . Schließlich wurde noch die
Frag « der Bewaffnung der Arbeiterschaft behandelt .

Bayerische Vokkspartei und Zentrum.
Die Bayerische Volkspartei bat sich in einer

in München abgehaltenen Sitzung auf den
Standpunkt gestellt , daß eine Einigung mit
dem alten Zentrum z . Zt . unmöglich ist .
Sie macht die Einigung von der Erfüllung
zweier Punkte abhängig : 1 . sofortige Aufhebung
der Sperrerlasse (Artikel 18 der Weimarer Ver¬
fassung ) , wonach neue Bundesstaaten innerhalb
zweier Jahre nicht gebildet werden sollen , 2.
Rücktritt aller jener Personen von führenden
Stellen , die die bisherige Politik des Zentrums
verantwortet haben .

Saüischer Landtag .

Gedöchlnlsseier für 0 . Grohe .
(Vgl . „Pyramide " Nr . 23 vom ö. Juni 1920.)
Mir Fr . Oskar Grohe fand am 20. d . M . in

Mannheim eine überaus stimmungsvolle , von
künstlerischen Gesetzen beherrschte Gedächtnis¬
feier statt .

Im Mittelpunkt der weihevollen Veranstaltung
stand die Gedächtnisrede von Kr . Ernst Leopold
Stahl , die das reine Künstlertum und Men¬
schentum Grohes warm und ergreifend zum Aus¬
druck brachte . Die Rede , wie das ganze Programm
waren auf das Motto eingestellt , das auch mit
den Worten : „Er sah in des Glückes und in des
Leides wahres Gesicht " aus den Drei Hymnen
vom Leben und vom Tod auf Oskar Grohe von
Wilhelmine Funke oder mit denjenigen des Ge¬
bets von Grohes besonderem Herzensfreund
Hugo Wolf

„Herr schicke was du willst ,
ein Liebes oder Leides ,
ich bin vergnügt "

noch besonders scharf zum Ausdruck gebrachtwurde . Gesungen wurden die Hugo Wolf -Lieder— nach dem Gebet folgten noch Anakreons Grab
und Der Freund — von Dr . Rolf Ligniez aus
Frankfurt , der auch der Händeischen Arie
Fromme Andacht, fromme Trän ' seine schöneStimme lieh , bei allen Liedern von Wilhelm
Furtwängler mit ganz besonderer Feinheit und
Beseeltheit am Flügel begleitet .

Den Beschluß der Feier bildete das Adagioaus Anton Bruckners F -Dur -Streichquintett ,ausgeführt vom Birkigt -Quartett unter Hinzu¬
ziehung Artur Schullers . Aus der Gedächtnis¬rede mögen ihier die Schlußverse des Gedichtes ,das Hermann Burte an Oskar Grohe anläß¬
lich dessen Vermählung übersandt hatte , wieder¬
gegeben werden .

„Jugend ist es , wenn , die Reifen
Wissend meistern ihr Geschick,
Unverzagt ein Glück ergreifen
Was da war und wird im Blick.Wer sich hoffnungsvoll verbindet ,Treu zum treuen Leben hält
Steigert sich und überwindet
Ueberwunden seine Welt .

Wenn das Blut in seinen Bahnen
Kühler flutet , klarer kreist,
Werden frei zu hohem Planen
Sanfte Seele , Heller Geist.
Liebend schweben sie zusammen
Und im schöngehegten Haus
Strömen sie die heiligen Flammen
Selig über sich hinaus .

So beglückt im reinsten Triebe
Gebend , nehmend ruhig weg

« Wandeln Mann und Weib in Liebe
Eben ihren Höhenweg .
Töne blühen auf im Schreiten
Und in Lüften schwebt Gesang .
Ungehemmt von Endlichkeiten
Kündet sich ihr Lebensgang . K. A . M .

Theater unö Mufik .

Amerika in Berlin . Unser Schauspielreserent
schreibt uns aus Berlin : Ter Versuch, die som¬
merlichen Theater zu füllen , führte in der König -
grätzerstraße zu einem wahrhaft verzweifelten
Unternehmen . Nach einem amerikanischen „Ori¬
ginal " hatte sich d '

e Sommerdirektion ein Stück
anfertigen lassen, das wie ein in die dritte Di¬
mension zurückgerollter Film wirkte . „G eständ -
n is " wird in der Gerichtsverhandlung von der
bis dahin stummen Mörderin abgelegt , als ihr
süßes Kind erscheint und alle Herzen schmilzt .
Darauf Verfinsterung , und nun rollen die Sze¬
nen der Vorgeschichte ab , sehr viel langwierigerals beim Film und natürlich auch solche, vondenen die Beichtende gar keine Ahnung habenkann . Der Inhalt ist krassester Kolportage¬roman : der Milliardär heiratet die arme , aber
tugendhafte preisgekrönte Schönheit : sie liebt
den edlen , aber lungenkranken Maler und erhält
ihn heimlich in Aegypten . Als er stirbt , erfährtder Gatte alles und schnaubt Rache. Er kaust sicheinen ganz furchtbar dämonischen Hochstapler zur
Verführung seiner Frau . Als das Geschäft die¬
ses Unwiderstehlichen auf die aller hundsge¬
meinste Weise geglückt ist , erschießt sie ihn denn
immerhin doch . Ehe es dann aber zum Nach¬
spiel mit Freisprechung und Triumph der Un¬
schuld kam, kam es zu einem kleinen Theater¬
skandal . Denn trotz hübscher Bühnenbilder und
5er ganz ausgezeichneten , fast bedauernswerten

guten Darstellung wollte sich das Publikum der¬
artig rohe Hintertreppenphantasien denn doch
nicht gefallen lassen und demonstrierte mit er¬
frischender Deutlichkeit , daß selbst im Sommer
und selbst in allen Wirren der jetzigen Zeit , ein
Berliner Bühnenpublikum die Begriffe Ame¬
rikas von Bühnenkunst noch nicht zu den seinen
zu machen vermag . Und diese Konstatierung war
schließlich noch ein ganz erfreuliches Ergebnis des
an sich so unerfreulichen Abends . I . B .

Eine Operette von Leo Blech. Aus Hamburg
wird uns geschrieben : Leo Blech , der „königlich
preußische Generalmusikdirektor " der Berliner
Staatsoper , hat schon einmal ebenso starke Nei¬
gung wie künstlerische Befähigung für das ko¬
mische Genre in der Oper bekundet — damals , als
er sich mit dem feinhumoristischen Einakter „Ver¬
siegelt" einen starken Erfolg holte . Was aber
mag ihn bewogen haben , sich jetzt der Operette
zuzuwenden ? Wollte er ihr Niveau heben ? Einen
neuen Stil schassen ? Durch seinen musikalischen
Geist die oft angezweifelte künstlerische Daseins¬
berechtigung der Operette bejahen und ihr damit
wieder zu Ehren und Ansehen verhelfen ? Dazu
gab ihm der ländliche , mit alten primitiven Mit¬
teln der Schwankkomödie gearbeitete Texr von
August Neidhardt , ein Serenissimus -Spiel
am Biedermeier -Hofe mit dem Titel „Die Stroh¬
witwe "

. wahrlich keine Gelegenheit . Aber auch
er selbst tat nichts dergleichen dazu , wa snnr ir¬
gendwie nach einer Reform der Operette schmek-
ken könnte . Ein Musiker von Geschmack und
reifer Ersahruug , segelt er im Fahrwasser des
Herkömmlichen . Originalitäten sind ebenso ver¬
mieden wie Geschmacklosigkeiten. Immer ist ein
guter künstlerischer Anstand gewahrt geblieben .
Aber ist das für eine Operette genug ? Unnötig
zu sagen , daß die Instrumentation , di » das Or¬
chester der großen Oper verlangt , überall den er¬
fahrenen , geistvoll gestaltenden Orch-. sterleiter
verrät .

Wenn der Erfolg der Uraufführung so stark
war , so gibt es in erster Linie der wirklich aus¬
gezeichneten Aufführung zuzuschreiben , die das
HamburgerStadttheater dem Werk an -
gedeihen ließ . Schönste Stimmen wie die von
Elisabeth Schumann von der Wiener Staats¬
oper und des Hamburger Tenors Carl Gün¬
ther vereinigten sich mit dem köstlichen Buffo -
talent Lohfings zu schönster Harmonie . Egon
Pollak dirigierte mit großem Schmiß . A. L.

Das Aultusbu ^g ^ . .
( Eigener Bericht .?

Gestern nachmittag begann das Haus mit der Be¬
ratung des Restes des Staatsvoranschlages für das
Ministerium des Kultus und Unterrichts ! ein Teil
davon wurde schon vor einigen Wochen erledigt , aller¬
dings ohne allgemeine Aussprache . Diese wird nun
nachgeholt . Der HaushaltsauSschuß hatte den sozial¬
demokratischen Slbgeordneten Slocklnger als Be¬
richterstatter bestimmt . Haus und Tribünen waren gut
befetzt , lieber die Beratungen im Haushaltsausschuß
Haben wir unsere Leser fortlaufend unterrichte ! . Wir
erinnern noch daran , daß dabei die Karlsruher Thea -
terfrage eine grobe Rolle spielte . Das Ergebnis war ,
daß die Mehrheit des Ausschusses durch den Bericht¬
erstatter den Antrag stellen läßt , alle Anforderungen
für das Karlsruher Landestheater genehmigen z»
wolle » . Es standen auch die Förmlichen Anfragen der
Abgeordneten Marum und Genossen über die Eingriffe
der Studentenschaft der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe in das Berufungsrechi der Professoren und des
Abgeordneten v . Mayer - Karlsruhe über die Mitwir¬
kung der Fakultäten bei der Besetzung akademischer
Lehrstellen auf der Tagesordnung .gelten aber durch
die Beratung am 11. März in der 22. öffentlichen
Sitzung für erledigt , werden aber in die Erörterung
einbezogen .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Königs¬
berg er begründete seinen Antrag über die Stellung
der Studierenden der badischen Hochschulen zur Reichs¬
und Landesverfassung , worauf der demokratische Ab¬
geordnete Dr . Gothein seine Förmliche Anfrage
über die wirtschaftliche Notlage der minderbemittelten
Dozenten und Studierenden begründete und zu dem
Königsbergerschen Autrage bemerkte , ihn in die Wirk¬
lichkeit umzusetzen , hieße mit Kanonen nach Spatzen
schießen , es würbe nur böses Blut machen , wollte
man in diesem Sinne auf die Studenten einwirken .
Dabei entwarf Gothein ein Bild von dem Leben des
heutigen Studenten , der bedeutend fleißiger und ^ ent -
gegenkommcnder ist als jener der Vorkriegszeit . Zeine
Schilderungen der Notlage der minderbemittelten
Mnsensöhne und Dozenten warfen ein grelles Schlag¬
licht auf die heutigen Verhältnisse . Der überaus größte
Teil der Studenten stammt » ämlich nicht aus ver¬
mögenden , sondern aus vermögenslosen Kreise « . Aber
nicht nur Studenten und Dozenten leiden stark unter
den gegenwärtigen Zeitverhältnislen , sondern die ein¬
zelnen Abteilungen der Universität selbst . So reicht
z. B . das einschlägige Avcrsum an de : Heidelberger Uni¬
versität gerade zum Bindeulassen von Büchern , aber
nicht mehr zu Neuanschaffungen . Tie schlechte wirt¬
schaftliche Lage der Privatdozenten lasse sich dadurch
etwas verbessern , daß man die Zahl der Ordinariate
vermehre und damit aurh die Zahl der Lehrkräfte , aller¬
dings die Freiheit der Priuatdozenturen müsse gewahrt
werden : die Regierung m ^ sse die Härten mildern und
« ine offen « Hand sür o-. e Privatdozenten haben , wo
imm «r es nur möglich und angängig sei .

Minister Hummel bemerkte den Auslassungen deS
Berichterstatters gegenüber , er möchte anregen , den Fall
Ku » , hier nicht Weiser zu erZrtern , weil er noch nicht ab¬
geschlossen sei . Wie der Abgeordnete Dr . Gothein , so ist
auch der Minister oer Ansicht , dag der Antrag KönlgS -
berger nicht das erreichen wird , was er bezwecken will ,
denn die Verhältnisse und die Stimmung in der Stu¬
dentenschast selbst rechtsertigen nicht , daß man gegen sie
mit ctner AuSnahmemaßnahme vorgeht . Sache der De¬
mokratie sei es . Zustände zu schaffen , an denen sich die
Studentenschaft begeistern rönne . Daher ersuchte der
Minister , den Antrag abzulehnen . Zur Förmlichen An -
frage des Abgeordneten Dr . Gothein bemertte er . die
Regierung tue , was sie könne , um die Lage der minder¬
bemittelten Studenten und Dozenten zu verbessern . So
habe ste in Freiburg einen meoza scaliemics er¬
richtet . de» täglich 1000—1200 Studenten benützen (zwei
Mahlzeiten im Tag für den Gesamtpreis von S ^ / ) ! in
Heidelberg werde nun eine gleiche Einrichtuug geschassen
werden müssen . Die Frage der Beschaffung von Büchern
werde im Zusammenhang mit einer großen Aktion durch
das Reich zugunsten der Universitäten zu lösen fein .
Daß die Privatdozenten , wie die übrigen Beamten sejt-
besoldet werden , gehe nicht an . Wie Gothein angeregt
habe , werde die Regierung eine Vermehrung der Zahl
der Lehrausträge eintreten lassen .

Der Zentrumsabgeordnete Straub sprach über die
Verwilderung der Jugend , übte Kritik am § 19 der
badischen Verfassung , der wohl den Lehrern Gewissens¬
freiheit zubillige , nicht aber den Eltern und ersuchte den
Minister um Mitteilung über den Verlaus der Reichs -
schulkonferenz in Berlin und welche Folgerungen daraus
für Baden zu ziehe » seien . Der Redner verlangte dann

Berliner Theater . Unser dortiger Referent
schreibt uns : Der Versuch des „Kleinen Theaters " ,
eine geschäftstüchtige Sommerunterhaltung zu
sinken , erwies sich als mit besonders untauglichen
Mitteln unternommen . „Das Morgen¬
blatt " ist eine Komödie " des allzu geschickten
Rudolf Lothar , die gar nichts als Erinnerung
an alle möglichen Tricks der üblichen Lustsyiel-
bühne ist . Der schüchterne Versuch , zum Problem
des Journalismus neue Stellung zu nehmen ,
scheitert schon daran , daß der Autor Stellung und
Stimmung ganz nach dem Bedürfnis der momen¬
tanen Szenenwirkung ständig wechselt . Die Ab-
gegriffenheit der Effekte , die man stets von
weitem kommen sieht, langweilt und einige we¬
nige verstreute gute Bemerkungen bieten kaum
einen Ersatz . B .

Runst unü Wissenschaft .

Unser Mitarbeiter Dr . Franz Schnabel wird
am Donnerstag , 24. Juni , 8 Uhr c . t„ im großen
Hörsaal der Technischen Hochschule hier ' eine
Probevorlesung über „Die Ursachen der
französischen Revolution " halten .

Personalien . An der Technischen Hochschule
Karlsruhe Hai sich der Abteilungsvorsteher am
chemischen Institut Dr .-Jng . Max Lembert als
Privatdozent für das Fach der allgemeinen und
anorganischen Chemie habilitiert .

Geboren 1891 zu Augsburg studierte Lembert
nach erlangtem Reisezeugnis des Gymnasiums
seiner Vaterstadt an den Technischen Hochschulen
München unö Karlsruhe , an welch letzterer er im
Jahr ISIS das Diplom der Abteilung sür Chemie
erhielt . Im Herbst ISIS ging er zur weiteren
Ausbildung aus ein Studienjahr nach der Har -
vard -University in Cambridge und promovierte
nach seiner Rückkehr an der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Dr . Lembert , dessen Arbeitsgebiete
die Jsotropenforschung und Atomgewichtsbestim¬
mung sind , ist Schüler der Professoren Fajans -
München und Richards -Harvard .

Nachdem er an der Karlsruher Hochschule zu¬
erst Assistent am physikalisch -chemischen Institut
gewesen war , assistierte er bis Ansang 1S16 bei
Engler , stand dann bis 1S18 im Heeresdienst und
übernahm Ende 1918 wieder die tSelle eines
Assistenten am chemischen Institut , wo er zum
Abteilungsvorsteher befördert wurde .
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eins Abkehr vom Quantitäts - und eine Rückkehr zum
Qualitätsunterrichtsbetrieb und verbreitete sich eingehend
über die seinerzeitigen Vorgänge a » der Karlsruher
Technischen Hochschule . Zum Antrag Königsberger nahm
er den gleichen Standpunkt wie Gothein u . der Minister
ein und die Gothcinschen Anregungen zur Verbesserung
der wirtschastlichen Lage d^r minderbemittelten Studen¬
ten und Dozenten unterstützte er . Dann kam die Karls¬
ruher Theaterfrage : das Zentrum kann nicht erkennen ,
datz Karlsruhe bezüglich des Landestheaters eine Ans -
nahmestelle einnehmen soll gegenüber anderen Städten
wie Mannheim . Heidelberg , Freiburg usw . Der Konse¬
quenzen halber müsse man sehr vorsichtig sein , weil man
annehmen müsse , daß diese anderen Städte über kurz
oder lang an den Landtag herantreten und in gleicher
Weise Unterstützung aus Staatsmitteln verlangen wer¬
den , Der Fehlbetrag am Freiburger Stadttheater beträgt
1 Million Mark . DaS Zentrum habe den Antrag ein¬
gebracht , den Posten von 130 000 Mark auf Erhöhung von
Künstlergagen zu streichen . (Es handelt sich um eine
vorgeschlagene Verstärkung des Orchesters um 15 Künst¬
ler , da der Bestand seit 3S Jahren unverändert geblieben
sei ) .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Kraus
verteidigte hierauf in längeren Ausführungen den An¬
trag seines Fraktionsgenossen Dr . Königsberger ,
wandte sich dagegen , daß die „ Akademischen Mitteilun¬
gen " von deutschnationalen Professoren und Studen¬
ten gewissermaßen zum Parteiorgan stigmatisiert wer¬
den , und legte schließlich seinen Standpunkt zum Anti¬
semitismus dar . Die Gotheinischen Anregungen be-
grüßte er . Vom Unterrichtsministerium verlangte er
eine Umgestaltung der GeschiKtslehrbücher .

Heute vormittag um AS Uhr werden die Beratuu .
gen fortgesetzt .

Ms Haösn.
Amtliche Nachrichten .

Emennungen. Versetzungen usw .
DaZ Staatsministerium hat dem Oberlehrer Johann

Bartholme an der Volksschule in Schwetzingen die
Stelle eines Schulleiters mit der Amtsbezeichnung Rek¬
tor an der genannten Schule übertragen

in gleicher Eigenschaft versetzt die Professoren : Hermann
Sailer vom Gymnasium in Donaueschingen an das
Bertholdsghmnasium in Freibnrg , Dr . Julius Sichel
von der Oberrealschule in Psyrzheim an das Realgym¬
nasium mit Realschule in Weinheim , Ludwig Schmitt
vom Realprogyinnasium mit Realschule in Waldshut an
das Realprogyinnasium mit Realschule in Ettlingen ,
Ernst Ganter von der Lessingschule in Mannheim an
das Realprogymnasium in Mosbach , Joses Spitz nagel
von der Realschule in Rheinbichossheim an daS Realpro -
gymnasium mit Realschule in Waldshnt , Karl Stoll
vom Lehrerseminar in Heidelberg an die -Realschule in
Achern , Philipp Stein von der Realschule in Achern
an jene i» Emmendingen , Josef Meier von der Lesstng -
schule in Mannheim an die Realschule in Schwetzingen ,
Dr . Albert Schwarz st ein vom Gymnasium in Bruch¬
sal an daS Gymnasium in Karlsruhe .

Das Justizministerium hat den Obertustizsekretär Au -
Sust Thum beim Landgericht Karlsruhe zum Ober -
landeSgericht

den Justizsekretär Friedrich Schock beim Oberlaudes -
gericht zum Notariat Karlsruhe V—VII , den Oberjustiz -
sekretär Fridolin Spiegelhalter beim Notariat
Karlsruhe I —IV zum Landgericht Karlsruhe

den Justizsekretär Emil Hübner beim Notariat Tau -
berbischossheim zum Amtsgericht TauberbischosSheim
beisetzt .

Das Ministerium des Innern hat die Regierungsasse -
Isoren Dr . Siegsried Weißmann aus Ossenbnrg ,
Rudolf Kohlhepp aus Konstanz , Albert Frick aus
Rastatt und Dr . Hermann Theobald auS Mann¬
heim zu zweiten Beamten der Bezirksverwaltung mit der
Amtbezeichnung Amtmann ernannt und ihren Wohnsitz
für Dr . Weibmann in Karlsruhe , Rudolf Kohlhepp in
Konstanz , für Frick in Mannheim und Dr . Theobald in
Sehl bestimm .

Vadische Landesbibliothek in Karlsruhe.
Das Zugangsverzeichnis für 191S ist erschienen.

Fetzt gilt es , mit allen Kräften den geistigen Wie¬
deraufbau zu fördern . Dazu müssen die Bestände
der Büchereien weithin bekannt werden . Das
Verzeichnis ist wieder nach Fächern eingeteilt und
wird trotz der sehr hoHen Herstellungskosten den
herangewachsenen Landeseinwohnern aus An¬
suchen kostenlos zugesendet lin Karlsruhe abzu¬
holen ) , auch wird es den Bezirksämtern und öf¬
fentlichen Büchereien des Landes zum Auflegen
übergeben . — Die Benutzung der LandeAbiliothek
geschieht in freie '

? r Weise , unentgeltlich , Ver¬
sand „frei hin " gegen „frei zurück" . Zugelassen
sind all« Landeseinwohner , die durch Beruf , Ver¬
hältnisse oder Bürgschaft Sicherheit gewähren .
Schriften zur Unterhaltung und über fachwissen¬
schaftliche Einzelfragen sind ausgeschlossen.

Pferdeabliefenmg.
In der vergangenen Woche hat in Mannheim

die dritte und vorläufig letzte Ablieferung von
Pferden an die Entente stattgefunden . Somit
sind aus basischen Bezirken die geeignet befun¬
denen Tiere vorgestellt . Die Zahl der vorge¬
führten Pferde war höher als die Zahl der ab¬
zuliefernden . Da jedoch ein großer Teil der
Pferde von der Kommission als nicht geeignet
zurückgewiesen wurde , ist die von Baden auszu¬
bringende Zahl von Pferden erst zu einem klei¬
nen Teil gedeckt . Ob der Rest nun noch tat¬
sächlich aufgebracht werden mutz und wann dies
geschehen soll , kann zurzeit nicht gesagt werden .
Es schweben noch Verhandlungen zwischen den
Maßgebenden Regierungsstellen .

Bei der ersten Ablieferung wurden nur 24
Pferde abgenommen , die mit einem bayerischen
Transport vereinigt an die Landesgrenze gin¬
gen . Von der zweiten Ablieferung ging ein
Zug unmittelbar von Mannheim über die
Grenze . Wie die französische Abnahmekommis¬
sion mitgeteilt hat , wurde ihr von der französi¬
schen Grenzübernahmekommission die Nachricht
zuteil , daß dieser Transport in bezug auf Aus¬
stattung . Pflege und ordnungsgemäße Uebergabe
weitaus der beste gewesen wäre , der bis jetzt aus
Deutschland angekommen wäre . Es geht daraus
hervor , daß die Landwirtschaftökammer alles ge¬
tan hat , um die Pferde vor Schäden zu bewahren .
T>enn bei der Rückbeförderung der nicht abge¬
nommenen Pferde innerhalb des Landes einige
wenige Erkrankungsfälle vorgekommen sind, so
handelt es sich fast ausschließlich um Druse
lStrengeli und ähnliche Fälle , die sich auch bei
größter Sorgfalt nicht immer vermeiden lassen.

Kricgergräberfürsorge .
Am Freitag abend fand im großen Nathaus -

saale eine Versammlung statt , die sich aus Ange¬
hörigen aller Bekenntnisse und Parteien , Män¬
nern und Frauen , hauptsächlich Vertretern von
Korporationen und Behörden , zusammensetzte
Hur Gründung einer Ortsgruppe des Volksbun¬
des für Kriegergräberfürsorge . Den Vorsitz
mhrte Prälat v . S ch m i t th e n n e r , der auch
die Zwecke und Ziele des Volksbundes bekannt
Sab und u. a . ausführte : Es handelt sich wu ewe

Ehrenpflicht gegen unsere Gefallenen , wenn wir
ihre Gräber pflegen . Man wird sagen können ,
unser Vaterland ist in großer Not , es handelt
sich jetzt um die Lösung der Aufgaben des Wieder¬
aufbaues , und man könnte vielleicht denken :
haben wir noch Zeit , uns um die Toten zu Süm¬
mern ? Während des Krieges haben wir oft das
Versprechen gegeben , wir werden Euch nicht ver¬
gessen . Wenn wir jetzt auch viele Aufgaben
haben , dürfen wir unser Versprechen nicht ver¬
nachlässigen. Es sind über 2 Millionen Tote , die
das Deutsche Reich hingegeben hat . Sie liegen
nur zum kleinen Teile in deutscher Erde bebettet .
Und die Nachrichten aus Frankreich lassen uns
nicht hoffen , datz ihnen dort die Ehre wird , die
ihnen gebührt . Deshalb mutz unser deutsches
Volk sich um ihre Gräber kümmern . Man könnte
sagen , es ist das Sache des Reiches . Das Reich
wird sich wohl , soweit es vermag , der Gräber an¬
nehmen , aber auch die persönliche Fürsorge ist
notwendig . Deshalb hat sich in Berlin ein Volks¬
bund für deutsche Kriegergräbersürsorge gebil¬
det , der die Pläne der Kriegergrabstätten dem
Volksempfinden entsprechend fördert . Von Ber¬
lin aus mutz die Hauptaufgabe gelöst werden .

Aber es ist unerläßlich , daß sich ein Netz von
Ortsverbänden durch das deutsche Land zieht , da¬
mit alle erreicht werden , die Gefallene zu beklagen
hatten . Das Zentralnachweisamt für Kriegs¬
verluste und Kriegergräber , das als Behörde be¬
steht , braucht einen Helfer , wie den Volksbund ,
es hat die Gründung gebilligt und zugesagt , daß
es gemeinsame Arbeit mit dem Volksbund leisten
will . Es sollen nun nicht nur die Gräber ge¬
pflegt und erhalten bleiben , sondern den Hinter¬
bliebenen soll auch der Trost geboten werden ,
daß eine Stelle da ist , die sich um die Gräber an¬
nimmt .

Der VolksSund hat bereits zielbewußt einge¬
griffen und er wird dafür sorgen , daß sich draußen

nur solche der Pfleg « der Gräber annehmen , die
es pflichtgemäß tun . Er wurde im Dezember ge¬
gründet , er hat also nur eine kurze Tätigkeit hin¬
ter sich, trotzdem hat er bereits schon Großes ge¬
wirkt .

Nach einer lebhaften Aussprache wurde darauf
eine OrtsgruppcKarlsruhe des Volks¬
bundes für Kriegergräberfürsorge
gegründet . Der Vorstand wird in der nächsten
Zeit gewählt werden , bis dahin wird Prälat
Schmitthenner als Vorsitzender walten .
In den nächsten Wochen soll eine Versammlung
stattfinden zur Aufklärung über die Ziele des
Volksbundes . Die Rheinische Kreditbank hat sich
bereit erklärt , als Zahlstelle zu wirken .

- Freiburg , 22 . Juni . Im Alter von 60 Jahren
ist der Direktor des Chemischen Laboratoriums ,
Geh . Hofrat Prof . Dr . Ludw . Gattermann ,
gestorben . Der Entschlafene war ein Schüler
Bunsens und in den ersten Jahren seiner Uni¬
versitätslaufbahn Professor in Heidelberg ,
worauf er 1900 einem Ruf nach Freiburg Folge
leistete.

- Mannheim . 22. Juni . An einem der letzten
Bormittage drang ein ungefähr 40 bis 4Sjähr .
noch unbekannter Mann in eine unverschlossene
Wohnung , überwältigte ein ISjähr . Mädchen ,
knebelte und band es an Hä »bcn und Füßen an
einen Bettpfosten . Der Tärer erbrach dann
eine Kommode und einen Schrank , entwendete
aber nichts.

a . Weinheim , 21 . Juni . Durch Bermittelung
der Ortsgruppe Weinheim des Landesver¬
bandes sür Einzelhandel haben die hiesi¬
gen Fernsprechteilnehmer eine Pro¬
testresolution gegen die Fernsprech -
anleihe an die Oberpostdirektion in Karls¬
ruhe gesandt .

Are
Pyramide

ist
nicht

nur das
Wahrzeichen

und das bekannte
Charakteristikum un¬

serer badischcnLandeS-
Hauptstadt . Nach ihr ist

auch die einzigartige, jeden
Sonntag in einem Umfang von

acht Seiten dem KarlsruherTagblatt
beiliegende Wochenschrist benannt .

„ Die Pyramide" hat atö erstes Ziel, in ihren
Spalten die vernehmlichsten kulturpolitischen,

literarischen und künstlerischen Erscheinungen beb
geistigenLebens, in besondererBerücksichtigungder en¬

geren Heimat und der Südwestes des Reiches, zu sammeln.
Daneben wird dek „ Pyramide" die Erhaltung, Bewahrung

und Pflege ausgesprochenenKarlsruher geistigenBesitzes besonders
angelegen sein. Dank hervorragender und berufener Mitarbeiter und

dank der Bereitwilligkeit schaffender Kräfte aus diesen Gebieten ist auch
die „ Pyramide" in der Lage, den festen Willen zur Tat werden zu lassen.

die beliebte Sonntagsbeilage
zum „ Karlsruher Tagblatt "

Hauptversammlungdes Alililärvereins.
Am Samstag abend fand im Rest . „ Zur Wacht am

Rhein " die ordentliche Hauptversammlung statt , die
einen guten Besuch aufwies . Der erste Vorsitzende ,
der nach fast sechsjähriger Abwesenheit nunmehr die
Vereinsleitung wieder übernommen hat , gab eine »
Rückblick über die hinter uns liegende Zeit . Es dränge
sich oft die Frage auf , welche Bedeutung eigent¬
lich die Militärvereine heute noch haben ; ob sie nicht
überflüssig geworden seien . Diese Fragen müßten mit
nein beantwortet werden . Die Militärvereine wurden
im Jahre 1870 gegründet zur Erinnerung an die großen
Taten und zur Pflege der Kameradschaft . DaS sei heute
auch noch der Fall . Hat unser Heer nicht große Taten
vollbracht ? Wir dürfen und wollen daher diese Taten
nicht vergessen . Wenn eine Welt von Feinden eS nicht
fertig gebracht hat , den Krieg in unser Land zu tragen ,
so war das eine große Tat , die wir nicht vergessen wol¬
len , das ist daS eine Ideal der Militärvereine . Die
Pflege der Kameradschaft ist daS zweite Ideal . Die Pflege
der Kameradschaft besteht in dem Streben , den Mit¬
menschen das Los erträglicher zu machen . Gerade in dem
Militärverein sind alle Stände vertreten , und wir sind
nicht unmodern , wenn wir die Gegensätze ausgleichen
wollen .

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten , und
der Schriftführer , Herr A . Weber , erstattete den Ge¬
schäftsbericht . Im Jahre 1919 sind s Mitglieder zuge¬
gangen ? den Heldentod starben S Mitglieder (nachträg¬
lich gemeldet ) ; gestorben 5 Ehrenmitglieder und 21 Mit¬
glieder ; ausgetreten auf Ansuchen oder Wegzug 11g Mit¬
glieder . Der Verein zählt heute 833 Mitglieder . Den
Kassenbericht erstattete der Kassier , Rechnuugsrat Hart -
mann . Die Einnahmen betrugen 5 467 .77 die
Ausgaben 5 955 .08 .Ä , so daß eine Mindereinnahme von
50g zu verzeichne » war . Die Einnahmen der Unter -
stützungskasse betragen 3164 .31 die Ausgaben 3055
so daß 109 .31 erübrigt werden konnten . Der Ver -
mögensstand beträgt 11287 .08 gegen 11957 .05
Vermögensabnahme 669 .97 Ter 2. und 3 . Punkt der
Tagesordnung Satzungsänderung und Erhöhung des
Bereinsbeitrages hingen miteinander zusammen . Die
Auszahlung eines Beitrages zu den Begräbniskosten in
Höhe von 30 bezw . 40 ^ sollte mehr an die Frage der
Bedürftigkeit geknüpft werden , während die Mehrzahl
der Anwesenden der Ansicht war , daß jedes Mitglied , ob
reich ober arm , Anspruch auf diesen Zuschuß haben sollte .
ES wurde beschlossen , den Vereinsbeitrag aus 10 .K
jährlich zu erhöhen , doch hat jedes Mitglied Anspruch
aus den Zuschuß zu den Begräbniskosten . Der letzte
Punkt betraf die Neuwahlen der ausscheidenden « er -
waltnngsratsmitglieder . Vor Eintritt in die Wahl¬
handlung gedachte der Vorsitzende der zurücktretenden
beiden Vorstände Lindenlaub und Blum . (Herr
Blum bleibt im Verwaltungsrate , während Herr Lin¬
denlaub ganz ausscheiden will ) . Herr Dr . Ehret
widmet Herrn Lindenlaub warme Worte für feine dem
Verein geleisteten wertvollen Dienste und überreichte ihm

eine Blumenspende . 23 Jahre gehört Herr Lindenlaub
dem Verein an und 15 Jahre bekleidete er die Stelle
eines 3. bezw . 2 . Vorstandes : er wurde zum Ehren¬
mitglied des Vereins ernannt , wofür der Geehrte
ml herzlichen Worten dankte . Zu Kassenrevisoren wur¬
den die Herren Schuhmann und Ullrich bestimm «.
ES wurden solgende Herren gewählt : g,) Vorstandsmit¬
glieder : Stichs , Karl Ober -Rechn .-Rat , 2 . Vorstand ,
Vorsitzender der Unterstützungsabteilung ; Klingen¬
fuß , I . A . , Malermeister , 3. Vorstand , Vorsitzender der
Festabteilung . sz) Verwaltungsmitglieder : Blum , Wil¬
helm , Oberbansekretär , Weber , Aquilin , Finanzsekre -
tär , Hartmann , Wilhelm , Nechn .-Rat , Kemm ,
Ludwig , Kausmann , Barth , Heinrich , Buchhalter ,
Bueb , Hubert , Kanzleiassistent , Halter , Anton ,
Kaminsegermeistcr , Reiff , Alexander , Schriftsetzer ,
Timens , Karl , Färbermeister , Trötschler , Lud¬
wig , techn . Beamter , Lansche , Gustav , Damenschneider ,
Bender , Karl , Steuerassistent , Heinzelmann ,
Anton , techn . Beamter , Ortlieb , Karl Friedr ., Ver -
inessungs -Assistent .

Letzte Nachrichten .
^ Ausschreitungen.

lEigener DrahtberiKt .)

Berlin , .22 . Juni . Wie die Abendblätter mel¬
den , hat sich die Lage in Osnabrück in der
letzten Zeit infolge von Ausschreitungen gegen
die Lebensmittelpreise verschärft . Es
wurden Lebensmittelläden und Schuhwarenge¬
schäfte von einer großen Menschenmenge aus¬
geraubt und die Waren zu billigen Preisen
verkauft . Auch die Vorräte in den Gastwirt¬
schaften, in den Hotels wurden geplündert .
Die Hauptgeschäftsstraßen wurden daraufhin
von der aus Hannover herbeigeholten Polizei
im Verein mit der Osnabrücker Polizei und der
Ortswehr abgesperrt . Vor dem Gerichtsgefäng¬
nis feuerte die Ortswehr auf die Menge , die
versuchte , in das Gebäude einzudringen . Mehrere
Personen wurden dabei verletzt . Nachts war die
Ruhe wieder hergestellt . Auch in Frankfurt
a . M . und in Krefeld ereigneten sich ähnliche
Krawalle . In Kreseld stürmte die Menge das
Warenhaus Tietz und warf sämtliche Waren
aus allen Stockwerken aus den Fenstern auf
die Stratze . Auch mehrere andere große Ge -
schäfs Häuser , vor allem Schnhwarenge -
schäfte , wurden von der Menge geplündert .
Die Schutzmannschaft war machtlos . Erst in
den Abendstunden gelang es der Polizei , die
Ruhe wieder herzustellen . Zahlreiche Personen
sind bei den Zusammenstöße » verletzt worden .

Die Verschiebung der Konferenz von Spaa .
( Eigener Drahtbericht.)

London, 22. Juni . Reuter zufolge , hält man
in den Kreisen der englischen Di plomatie
die Verschiebung der Konferenz von Spaa um
8 Tage für annehmbar .

England und Deutschland .
sEiaener Drabtberickt .)

Amsterdam, 22 . Juni . ( Wolff .) Wie „Tele¬
graf " aus London meldet , belief sich der Wert
der deutschen Ausfuhr nach England im
Februar , März und April auf S 460 000 Pfund
Sterling . Englands Ausfuhr nach Deutschland
betrug in der gleichen Zeit 12 400 000 Pfund
Sterling .

Rückkehr aus Afrika über England.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 22. Juni . ( Wolff .) Das britische Aus¬
wärtige Amt Hat der deutschen Botschaft in Lon¬
don bekannt gegeben , daß nunmehr den aus
Afrika in ihre Heimat reisenden Deutschen die
Reife über England gestattet wird .

Seeleukekonserenz .
lEigener Drahtbericht .)

Genua , 22. Juni . (Agence Havas .) Auf der ge¬
strigen Nachmittagssitzung hat die Seeleuie -
konkerenz auf Vorschlag des Ausschußpräsi¬
denten einstimmig die mit der Einstellung Ju¬
gendlicher unter 14 Jahren und der Ausbauung
des internationalen Seemannsstatuts beauf¬
tragte Kommission genehmigt . Der französische
Delegierte schlug vor , dem italienischen Parla¬
ment und dem italienischen Volke den Gruß
der Konferenz zu übermitteln .

Paris , 22. Juni . (Eig . Drahtber .) Nach einer
Havas -Meldung aus Washington kündigt das
Marinedepartenrent die Bilduug eines besondere
Geschwaders am Panamakanal , für die Küste
von Mexiko und Zentralamerika vom 1 . Oktober
ab an .

MNlsurter Regatta.
(Eigener Bericht .)

Die Rennen vom Montag , 21 . Juni , haben folgende
Ergebnisse :

Hehler Achter - Hauptreunen 2000 Meter .
1. Rud .-Gef . Worms 6.45- /^, 2. Frist . Rud .- Verein 6 .48,
3 . Mainzer Rud .-Verein 6.50' /z .

Rheinklub „ Alemannia " Karlsruhe bereits im Vor¬
rennen ausgeschieden .

Großer Vierer (ehemaliger Kaiser - Vierer ) ge¬
wann mit X Länge Mannheimer R .- V . Amieitia gegen
Kölner Club sür Wassersport , dritter Rud .-Verein Kassel .
Scharfes Rennen über die ganze Strecke , bei dem Mann¬
heim und Köln abwechselnd führen .

Achter von Oberrad ; Jungmann - Achter .
1. Ossenbacher R .-V . Undine 6 .41 . 2. Rheinllub Aleman¬
nia Karlsruhe 6 .47»/, , 3 . Offenbacher R .- V . 1874 6 .48- /5 ,
4. R .- V . Fechtenheim 6.48»/^.

Bei 1000 Meter führt Offenbacher Undine , gefolgt vom
Ofsenbacher R .-V . Alemannia Karlsruhe liegt aus dem
dritten Platz . Karlsruhe schraubt sich vor und geht als
zweiter hart bedrängt durchs Ziel . Schärfstes Nennen
um den zweiten Platz .

Senior - Einer . Preis von der Gerber -
Mühle gewann Karl Jödt , Grießheimer Rud .-Gef .
gegen I . Bork , Frkft . Rud .-Gef . Oberrad in 7 .52^/z
mit knapper Länge sicher. Daniel Nekenauer , Ami¬
eitia Mannheim dritter .

Insel - Preis . Zweier ohne Steuer geht Würz¬
burger R .- V . von 187S allein über die Bahn .
Karlsruher R .-V . 1879 konnte am Rennen nicht
tellnehmen , weil das Boot von der Bahn fehlgeleitet
wurde und geeigneter Ersatz nicht beschafft werden
konnte .

Germania - Preis . Großer Achter . 1.
Mainzer R .- V . 6 .35 , 2 . Frist . Nud .-Ges . Germania . Nach
anfänglich scharfem Rennen überlegen mit 2 Längen
gewonnen .

Die Ausscheiduuasreuneu zur 7 . Karlsruber Rud ^r ,
Regatta beginnen schon am nächsten Samstag , nach¬
mittags 5 Uhr , und werden am Sonntag , früh 8 Uhr ,
fortgesetzt . Die hiesige Rennstrecke läßt ihrer geringen
Breite wegen nur das gleichzeitige Starten von drei
Booten zu , da für jedes Boot eine Wasserbreite von
IS Meter vorgeschrieben ist . Da in den meisten Rennen
vis zu 9 Mannschaften gemeldet find , finden für 11
Rennen Vorrennen statt : jeweils die S besten Boote
kommen in das Hauptrennen am Sonntag nachmittag .

Sport ^ Spie!.
Liga-Elf — .̂ -Klasse-Elf 2 : 3.

Um der Karlsruher Städtcmannschast der Ligaklasse
Gelegenheit zu einem vorherigen UebungSsviel zu
geben , ehe sie am 3 . Juli in Stuttgart das Retour¬
spiel im Städtekamps Stuttgart — Karlsruhe
aussechtet , stellte sich gestern abend auf dem Sportplatz
an der Honsellstraße eine ausgewählte ^ - Klassc - Els zu
diesem Zweck zur Verfügung . Die Liga - Elf trat in
der in unserer Svortbeilage verössentlichtcn Ausstel¬
lung an , die ^ .- Klasse verfügte über das beste Svieler -
material : dieses bewährte sich über alles Erwarten und
zur Verwunderung aller so bravoruös , daß die ^ .-Klasse
mit der Führung von 2 : 0 Toren in die Pause gehen
konnte . Der Linksinnenstürmer , Spieler der Ger¬
mania Durlach , schoß beide Tore . Nach Platzwechsel
war der ^ .-Klasse ein weiterer Erfolg beschieden . der
Rechtsaußen , ebenfalls von Germania Durlach , schoß
das dritte Tor , die Führung auf 8 : 0 stellend . Das
allzustarke Ausgeben irat aber jetzt in Erscheinung , den
nun mächtigen Angriffen der Liga - Elf konnte die ^ ,- Elf
nicht mehr Stand halten : trotz aller Ueberlcgenbeit ge¬
lang aber nur das Aufholen von zwei Toren , von
Würzburger geschossen , so daß das Spiel mit einer
Niederlage der Liga von 2 : S Toren seinen Abschluß
fand . — g -

X-
Der ungarische Meister M . T . K . Budapest spielt heute

abend 6A Uhr im Fasanengarten gegen F .E . Phönix .
M . T . K . siegte am 21 . Juni in Frankfurt a . M . ge¬
gen die beftbekannte Germania - Mannschaft , die zu diesem
Spiel eigens verstärkt war , in überlegener Weise mit
6 : 0. In allen Sportkreisen besteht Hochspannung , wie
Phönix gegen den ungarischen Meister abschneiden wird .
Die Mannschaft des F .E . Phönix wird seit einigen Mo¬
naten durch einen früheren ungarischen Internationalen
trainiert . Die Erfolge , die dieses Training bis jetzt ge¬
zeitigt hat , sind gut und es ist zu hojfen , daß die Phönix -
Mannschaft dieses Tressen mit der anerkannt besten Eon -
tinentmannschast ehrenvoll besteht . Dem Spiel wird aus
allen Kreisen regstes Interesse entgegengebracht , da man
überzeugt ist , daß M . T . K . ein Spiel vorführt , das alZ
die höchste Vollendung in der Fußballkunst bezeichnet
werden darf . Die Ungarn haben ihren berüvmten Spie¬
ler Orth , der früher als Mittelläufer tätig war , in den
Sturm vorgezogen , wodurch die an und für sich schon
starke Stürmerreihe noch ' mehr an Durchschlagskraft ge¬
wonnen hat . Da ein Massenandrang zu erwarten ist, ist
es empfehlenswert , möglichst frühzeitig sich Plätze zu
sichern .

Hcrrcualb . Die Zahl der Fremden betrug bis zum
16. Juni 1194.
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vis Lrsmlkol ^versorgiillg w Lsäen .
^ wtllcii vircl belisnut ^e^ebeQ !
In veiten Xreiseri 6er bsllizelien LevöUceruog

«iri <I ilie ziur̂ eit ^eltev6eli Lreolltlolipreiie
OsZsagtsnd einer vielkscli sbislligeo Xritilc . Idre
okt nur oberllscliliclis ösurteilung entspringt volil
in 6en meisten ? ällen 6er I^nlcenntoi » über 6ie ein¬
zelnen , «Iis ? rei5b !I6ung bestinillienäsn ? sktoren .

Die V7^I6prelse sVer ^ sulzpreise kür suKericlitetes
llolz sb ^ s !6j betrsLen gegenwärtig nur etws 6s »
Z—4ksclie 6er ? rie6en »preise , 6ie blol22uricktungs -
kosten je 8ter 6sgegen bis etws 2l1 ^Ilc. un6 melir ,
slzo rlss IVIscli « 6er ? r ! e6enslöbne . Die V^sl6bs -
sitzier ksbeo somit iceinen nennenswerten Ii ein -
ertrsg su » ibrsin liolz , 6s » sie ?ur Lrennbol ^versor -
gung ^ur Verkügung stellen inüssen . Oer Lrlös kür
6ie geringeren kiolrsorten 6eelct lcsum melir 6ie
^ ukbereitungslcosten iin V^ s >6 . Die ungeheueren
Opker , 6ie 6er V/sI6besit ? im Interesse 6er b »6i -
sclie Bevölkerung bringen muü , belsuken sieb suk
Millionen . 8ie wer6en be6suerlickerweise in 6en
Verbrsucberlcreisen niclit nscli Oebübr gewür6igt .

Die Verven6ung5mögliclilceit 6ez Holges ist selir
vielseitig : sm unwirtscliaktliclisteo ist seine Ver -
keuerung . 1 8ter ? apierliol ? kostet 2ur ?eit etvs
200—300 je nscii (Zuslitst , 6ie übrigen Zu
Lckiclitliol ? sukbereiteten Holzsrten sin6 je 8ter
zu 150—250 Ulc . absetzbar . Die In6ustrie ist ge¬
genwärtig nur msuZelksIt beliekert , 6s 6ie gewal¬
tige Holzeinkubr 6er ? rie6enszeit nickt möglicli ist .
Lin groüer I 'eil 6es kür 6en Hsu »brsn6 reservier¬
ten Lrennbolzes wür6e bei seiner kreigsbe von 6er
In6ustrie > 6em Lewerbe un6 6em Han6werlc suk-
gesogen un6 6er Lrennstoktversorgung entgegen .
Die Konkurrenz 6er In6ustrie wür6e 6ie Lrennliolz -
preise im kreien Verlcekr suk 6ie Höbe 6er In6u -
striepreise binsukscbrsubeo . Oer wirtsclisktlicli
8cbwsc !ie wäre niebt in 6er I,sge , 6ie im kreien
Hsn6el sieb biI6en6en ? reise kür 6s , keuerungs -
msterisl snzulegen .

Lespslten un6 in 6en Xeller gebrscbt kostet im
sllgemeinen 6er Zentner Lrennliolz mittlerer Le -
scbskkenbeit lrun6 ' I " 8ter ) etws ö— 10 iVlk . z in 6en
gröüeren 8ts6ten erböbt sieb 6ie »er ? reis inkolge
erböbter Leikubr - un6 krscktkosten bis suk etws
15 >lk . z 6enn 6ie gröLeren 8ts6te sin6 bei ilirem
ungebeueren Le6srk meist suk 6en öezug von Holz
sus sbliegen6en bs6iscken ? orstbezirken , 6ie
llebersckulZbrenobolz zu liekern vermögen , ange¬
wiesen . Die Verteilung 6es Holzes in 6en 8ts6ten
ist zu6em beson6ers schwierig un6 verteuert 6ss
Holz 6urcb 6ie >Iotwen6igkeit einer Lemein6e -
orgsnisstion kür 6 !e Verteilung .

Oer ^ .nksukspreis 6es örennkolzes beträgt im
^ sI6e etws Z—4 Alk. je Zentner . Die Verbrsu -
cberpreise kür zerkleinerte » Holz sin6 6emnscl >
nickt suk sngemessen lioke ? reiskor6erungsn 6er
^ s !6besitzer zurückzukübren , »on6ern suk 6ie er -
keblick gestiegenen kubrlökn « , ? rscktkorten un6
Arbeitslöhne .

Oer kreie ^ n - un6 Verksuk von Lrennkolz ist in
Ls6en verboten . Gelegentliche ^ euLerungen , 6sü
6sr ^ wisckenksn6el 6er ^ nlsL kür 6ie Preissteige¬
rung 6e» Brennholzes »ei, »io6 unrichtig ! 6enn im
allgemeinen wir6 6»s in 6en b»6i»cken V? sl6ungen
sngeksllene Holz von 6»n stsstlichen 8tellen un -
mittelbsr sn 6ie Lemein6en zur ^ bgsbs sn 6ie
Verbraucher überwiesen . Diese können kreilich
su » eigenem Ermessen zur örtlichen Verteilung
ortsansässige Hsn6ler heranziehen . V/o 6ies ge¬
schieht , liegt 6er Lrun6 ihrer Heranziehung zur
Lrennkolzverteilung meist in 6er orgsnisstorischen
!>' otwen6igkeit ihrer Insnsprucknshme . Ds » Kreon -
holz wir6 übrigen » such in solchen ? ällen ZU 6en
vom I-sn6espreissmt kestgesetzten Höchstpreisen
sbgegeben . Der Lewinn 6es Iisn6els kür »eine
Vermittlung unterliegt hierbei 6er eingelien6en
Xontrolle un6 Genehmigung 6urch 6as I.sn6es -
preissmt un6 bewegt »ich 6urchgängig in mäÜigen
Qrenzen . Line günstigere Beurteilung 6er Brenn¬
holzpreise ergibt sich ohne weiteres beim Vergleich
mit 6er heutigen Breissteigerung 6er übrigen Lüter
6es täglichen Bs6arks . k̂ icht 6er ? wisckenhsn6el
verteuert 6ie Erzeugerpreise , »on6ern 6ie l 'rsns -
port - un6 Versrbeitungsko »ten . Die Verbraucher¬
preise »in6 in erster I-inie von 6er ^ ukwsrtsbewe -
gung 6er I^ökve un6 6en Linkuhrkosten beeinkluLt .

Vielksch wir6 über 6ie msngelhskte öelieksrung
6er Verbraucher mit Brennholz Klage gekükrt . Der
V^ al6reichtum in Ba6en un6 6ie Leistungen 6e »
V/aI6e » scheinen in einem ^iilZverhältni » zu stehen .
Die Lrtragskähigkeit 6er Vi^al6ungen wir6 vom
I^sien im allgemeinen überschätzt . 8ie ist bei 6en

Hiebsverstärkungen 6er letzten ^lahre längst sn
ihrer oberen Lrenze angelangt . In 6en Borlenwsl -
6ungen 6er 6iclit bevölkerten Bbeinebene sin6 im
verklossenen Linter zur Behebung 6er Brennstokk -
not bis zu 10 8ter je hs genutzt wor6e » ! korztwirt -
schsktlick un6 nschhsltig zulässig ist eine erheblich
geringere I '̂ utzung . ^

^ uk 6ie Dauer kann eine solche
5?utzungsüberspsnnung nickt sukreckt erdslten blei¬
ben . Die 6urck 6ie zwsr notwen6igen , aber un -
gekeuern Bingrikke in 6ie >Vsl6ungen kervorgeruke -
nen Versn6erungen 6 er Vi^aI6biI6er sin6 heute
schon auch I^ icktkorstleuten bemerkbar , ^ bge -
sehen von 6er Lrenze 6er I.ei »tungskäkigkeit 6er
Vi^sI6ungen ist kür 6ie ^ lenge 6es sukzubereiten -
6en Brennkolzes 6ie ? skl 6er verkügbsren Arbeits -
kräkte , kür 6ie ungekemmte un6 rsscke Beikuhr
6es Holzes 6ie 2!shl 6er verkügbsren Lespsnne
un6 6as vorkan6ene rollen6e Bisenbaknmsterial
entsckei6en6 .

Die einigermaLen susreicken6e Versorgung 6es
Hausbran6es beson6er » in 6en wa !6armen Gebie¬
ten Ba6ens un6 in 6en 8tä6ten ist von 6er ^ienge
6er eingekübrten kohlen abhängig . Line 6urch -
greiken6e Besser ^ g 6er Brennstokkversorgung
ksnn allein 6urck eine wesentliche 8teigerung 6er
Koklenproäuktion erkolgen . Das Brennholz kann
naturgemälZ 6ort , wo krüker 6ie Verteuerung von
Holz nickt üblich war , nur 6ie 6ringen6ste tlot
beseitigen , keineskslls sber 6en ^ .uskall an Xokle
vollstän6ig 6eckeni 6ies um so weniger , sIs 6er
Brennwert 6es Holzes an sick wesentlick geringer
ist als jener 6er Xokle . Da » in 6en ba6i »cken
V/al6ungen ankallen6e Brennkolz kann bei gleick -
mälZiger un6 gereckter Verteilung wokl 6ie 6rin -
gen6ste I^otlsge kintsnkslteni ein völliger Brsatz
6er Xokle 6urck 6as Holz ist aber nickt möglick .

8acklicke Lrkahrung , soziales Verstän6nis un6
Erkenntnis 6er wirtschaktlichen Zusammenhänge
sollten such hier 6ie Xritik leiten . Dann wir6 sie
gerecht sein . Ls ist 6urchsus unbegrün6et , 6en
V/sl6besitz un6 6ie mit 6er Bescbskkung un6 Ver -
teilung 6e » Brennholzes betrauten stsstlichen un6
kommunalen 8tellen kür 6ie Brennholznot verant¬
wortlich zu machen , 6enn 6iese können , 6a sie mit
clem Legebenen rechnen müssen , nur 6a » Mögliche
leisten .

Lörseu - ullä ?wall2MkIäuugea .
krankkurter Börse .

w . ? raokkurt s. A?,, 22. ^ uni . Die Börse erökkoete
im ^ nschlulZ an 6ie neuerliche ^ bschwächung 6es
Devisenmarktes in vorwiegen6 schwacher Haltung .
^ uslan6saktien lagen stärker unter Xurs6ruck . / cin
^ lontanaktienmarkt waren Bkonix 16 ? roz . nie6ri -
ger , Burlerus 6, Lelsenkirchen 5 Broz . ^ 6lerwerke
Xleyer bewegten sich Z Broz . nach oben . Von
Llektropapieren sin6 Bergmann -Bapiere angeboten :
200 minus 6. Die Xursverän6erungen von Farb¬
werten blieb verschie6en . Höher bezahlt wur6en
Bs6 . Anilin , 8ckei6esnstalt ! 6agegen sin6 Blektro
Lrieskeim sckwäcker . I.ombar6en setzten mit 28
Broz . ein . Von sonstigen 1°

ransportwerten stellten
sich 8chuckert -^ ktien nie6riger . 8chantungbakn
mit 608 büiZten 7 ? roz . ein . Xm Markte 6er Xo -
lonialwerte war 6as Lesckäkt klein . Otavi -^linen
zunsckst bekauptet . 8ü6see -? kospkat 1900. In¬
teresse bekun6ete sick kür ? ellstokk V^ sl6kok 282.Im übrigen sin6 zu erwäkneni Deutsck - Betroleum ,6ie sick zwiscken 620 bis 625 bewegten . Mexika¬
ner lagen schwächer . I^nter 6en heimischen Ban¬
ken wur6en Berliner Han6elsgesellschskt 2 ? roz .
iiie6riger genannt . ? rivat6iskont 4 Brozent uy6
6sruoter .

. ? rsnk !urt »? üur » oti «r«ngeo .
22 . 21 . jllm
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Berliner Börse ,
w . Berlin , 22. ^uni, Inkolge 6er Besserung 6er

^ arkvaluta un6 6er 6arauk erkolgten Lrmäüigung6er hiesigen Devisenpreise setzte 6er Börsenver¬
kehr meist suk ermäüigtsm Xursniveau ein . Be -

son6er » waren hiervon Valutspapiere betrokken .
Von Xolonislwerten lsgen Otsvi Z0, k^eu -Luinea 17 ,
8ckantung 10 Broz . nie6riger . ^ m Aiontanmarkt
waren Bückgänge von 2 bis 5 ? roz . zu verzeicknen .
Bkönix büöte sogar 10 Broz . ein . Farbwerte waren
zum I'eil 4 bis 5 ? roz . nie6riger . Von Llektro -
werten verloren B. L . 10 ? roz . ^ uck 8pezial -
papiere waren teilweise empkn6lich ge6rückt .
Xöln -Kottweiler um 9 Broz . un6 Hirsch Xupker
7 Broz . Dagegen gewannen Lebr . Boekler 7 Broz .
Lute Meinung machte sich wie6erum kür Betroleum
gelten6 . Deutsche Lr6öl -^ ktien stiegen bei bes¬
seren Omsätzen 20 Broz . 8onst war 6ss Lesckäkt
allgemein begrenzt . ^Vm ^ nlagemarkt keine ^ .en -
6erung von Be6eutung .
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Lcdlttsdrt .
Die Rasb , üsrcker H Co ., L . m . b . ll ., 6ie ikre

Hauptnie6erlsssung in Karlsruhs un6 üweig -
nie6erlsssungen in 8aarbrücken , 8traüburg un6
Duisburg kat , kat 6as 8tammkapital , 6a » im ^ uni
1918 von Aik . 5 suk 15 Millionen gekrackt wor6en
war , weiter suk lHK . Z0 Millionen erkökt .

Vagllvg äes Verdanäss kaulmällmsoder

LillK » U! 8gSll0L8Sll8vdAttSll .
Eigener Draktberickt .j

8 . Dürnberg , 22. »luni . Der Verban6 kaukmän -
ni »cker Binkauksgenossenschakten bekaLte sich auk
seinem 12. hier abgehaltenen Verban6 » tag
beson6ers mit 6er Lekakr 6er Konsumvereine , Er¬
haltung 6er 8elbstsn6igkeit 6es kleinkan6els unä
erklärte vornekmlick 6ie Lsnossensckakten als
wirksames Büstzeug in 6em besteken6en kampk ^
Die Linksuksgenossensckskten seien bereit , mit
sllen Berukskreisen , nsmentlick suck mit 6en Bs -
brikanten , in eine ^Vrbeitsgemeinsckakt zur Erkäl¬
tung 6er 8elbstän6igkeit 6er Beruke zusammen¬
zuarbeiten . Die 8telluog 6er Leooszenzcksitell
gegenüber 6en Bsbriksnten wur6e in einer Bnt -
»cklielZung kestgelegt , in 6er 6ie Bor6erung erkoben
wir6 , 6aL 6ie Binkauksgenossensckakten 6er klein -
Kän6ler , soweit sie LrolZhan6elskunktionen aus¬
üben , in gleichem Ilmkang auch bei 6er Beliekerung
als LroLbän6ler anerkannt wer6en . 8ollten 6ie
Babrikanten 6em nicht entsprechen , »0 stellt 6er
Verban6stag 6ie 8elbsthilke 6urch Ligenpro6uktion
in Aussicht .

Sie I- sgs Ses ^rbettSMsrktes .
In 6er I.age 6es ^ rbeitsmarktes hat sich in 6er

Bericktswoche vom II .— 17 . ^ uni 1920 noch keine
Besserung gezeigt , obgleick 6ie wirtscksktlickea
Verkältnisse 6urck 6en bereits allgemein eingetre¬
tenen Breisrückgang in etwas rukigere öaknen zu
lenken sckeinen ! je6evkalls ist es zum grölZten I 'eil
bei 6en bisker vorgenommenen Betrieb »ein »ckrän -
kungen geblieben , un6 voll »tän6ige 8cklieüungea
un6 Bntlassungen konnten käst ganz vermie6eo
wer6en . Die ? akl 6er unterstützten Brwerbsloseo
beträgt noch 4328 gegenüber 4Z55 in 6er Vorwocke .
worunter sick nock 5ZZ weiblicke ^ rbeitklose be »
kin6en .

In 6er I.an6wirt »ckait wer6en kortlauken6 immer
Nock geeignete ^ .rbeitskräkte eingestellt . Langel
kerrsckt hauptsächlich an ^1s6chen , 6ie melken
können , un6 lsn6wirtschaktlichen knechten . Die
^lstsll - un6 ^iaschinenin6ustrie ist kür 6ie Unter¬
bringung von ^ rbeitskräkten sehr ungünstig ge-
wor6en , es wer6en nur noch vereinzelt Back -
srbeitskräkte gesuckt . Die ? akl 6er 8tellen »ucken -
6en nimmt kier täglich zu . Durch 6ie groLen Bin -
schränkungen in 6er Holzin6ustrie , 6ie wegen 6ss
schlechten Leschäktsganges vorgenommen wer6ev
muLten , ist auch hier 6ie I.age sekr ungünstig . Das
I^akrungs - un6 Lenullmittelgewerbe weist auck nur
nock wenige okkeno Ltellen suk. Das trikkt auck kür
6as Vervielkältigungsgewerbe zu . In 6er Beklei6ungs -
in6ustrie verän6ert sick 6ie I-age immer mskr zu
Ungunsten 6er 8tellensucken6en , vor allem 6er
8cknei6er un6 8ckuhmacher . Im Baugewerbe wer '
6en beson6ers noch saurer gesucht . Im Hsn6els -
gewerbe ist 6ie ^ akl 6er okkenen 8tellen gegenüber
6er ^ ,nzakl von 8tellensucken6en nur gering -
Die I^ackkrage nsck Haus - , Kücken - un6 Nmmer -
ma6cken , sowie köckinnen kat nock nickt nsckge -
lsssen , ein ^ usgleick ist vollkommen unmöglick .

Durck 6ie letzten öetriebseinsckränkungen unä
8chlieLungen wur6en etwa 300 Arbeiter un6 Ar¬
beiterinnen betrokken , vorübergehen6 wer6en aus
Langel sn ^ .ukträgen noch weitere Beschränkun¬
gen kolgen müssen .

Brwerbslosenunterstützungen wur6en in 6er Be -
richtswoche 229 045 l^lk . , in 6er Vorwoche 238 92?
^ ark ausbezahlt : kür Arbeitszeitverkürzung wur -
6en nach 6en eingegangenen Berichten 277 68 <?
l îark ausgegeben .

6» ^ ? . L» . 4» . ^ , Anfragn, werden nur dkanlworict, wenn
A<. l»u!knlc" liquittung bcigeliigt ist . Wir«' »» , » » -» » » ichrisllich- Aniworl »ewünIM. au> '

. auch Rückporto
N . St . Nein ! Zuschlag kann rechtlich nicht geordertwerden ; eine Kündigung ist unmöglich. Versuchen Sic

gütliche Auseinandersetzung .
I . W . Sie sind unseres ErachlenZ zum Bezug dcZ er«

höhten Kranleng - ldeS berechtigt. Am besten wenden Sie
sich mit Ihrem wetteren Anliegen an das Bezirksamt .

MMZMW
M MM 5öinlw8
evtl . mit gutem Geschäft
oder sonst, günst . Grund¬
stück ? Wir suche « für
zahlreiche Käufer Objekte
allerArten . Anaeb . direkt
von Selbstverkäufern er¬
beten an den «wrund »
ftiicts -Ofterten - Äeriag

kriwktart s . H .-ZviiIIIoriiot.
Kaule

xen öar?Ak!un^ . Kummer unä
preizanxade erbeten, k'rit ?tteK , ^ annkeim .VVeberstr. 7.

Herd
wenn auch defekt zu kauf ,gesucht. Angebote unter
Nr . l >41 ins Taablattb .
mit Dovvel - UeberseSa . .neu ob . aebranlbt . zu
kauf. aes. Ana . u . Nr .» 72 ins Taablattb . erb.Xsuks
aetra «. Sleidunaslt kicke.Uniforme « . Schnde , US -
re « . Reik »e »ae. ^ ern -
« läfer . Waffe» . Mniik -
inftrvmestc . Gold Sil¬
ier Brillante » . Möbcl .Nädmafchive « . isairr «-
d«r « nd a- dereS , « , eit-
«emäken Preise « .An - u . VerkaufsaekSSsr

I - svv
Markarafenstr . 22 .Televbon Mis .

Schönes in antem Zu¬
stand befindliches

s « Nd 4 Aimmer -
Wovnhaus

in der Nähe des Kühlen
Krugs sofort zu kaufen
gesucht. Desgleich . zwei
4 Zinimerivolinnnaen zumieten gesucht. Angeb .unter Nr . iiss ins Tag¬blattbüro erbeten .

Klavier f . arm ..begabt .Jungen mit Pr . - Ang . z«
»au, , „ es . Ana . n .Nr .1171ins Tagblattbüro er ».

zahle d. höchsten Preise .
Czelewitzti . Tel .LISt

Markgrastrafenke 7.

FVÄi-KS «SU-.
^ 7a55S/i

50^ /S 50/Z5ÄFS / sck?- 5t,
ös^ /7t />S,5S».

Te/qo/zs/e

gute !.el!mo!il«i
überlebt

Eine gebrauchte , gut erhaltene

Wafch . Mangel
I Är .ÄZ1n ^ unter

v̂a5serc!ic!,t aukxepreSt .Xe!ne neue !.e6 -rdesokwn5 nöt!̂ .
liemiizolileii mit Abzzkeii , lioilipl . 28 .—
viiiiieilzolileli mit ^bzskkii , kompl . 2S .—
^ 8tk ^ Äi-Isrukki - kummi -

mii Ki-sftbsti-Iöb
kaiser -^ llee I4Z , lialtestelle Bliilippstr .

(Ze^en VorzeiZunA äieser ^ nzeiZe 3 °/„ ksbstt .

Sagmehl
tsaggonweise und durch Fuhre » liefern billigst

S . Renschler Söhne
Sägewerk . Ettlingen i. Bad .

Deinstes , welkes
MosSpeisesetk

v . Pfilnd 17 .Z» .L . Jos .
Beck . Mazimiliansau .

Sahrrad -G » mmi ,vrtma A « sla « ds >vare
Garnitur W » Ä ! k. . J « l .-Ware Garnitur S8UMk .
Händler extra Rabatt .

Fahrrad - Industrie »
Zähringerstr . 87.

Geschäfts ^Empfehlung .
Im Schleifen vo « siimtlickien Metallarte «

sowie im Anfv « i,e « von Bestecken usw .. auch
Massenartikel werden angenommen , empfehlen
sichbeisaubererAussührung u . billigsterBerechnung

Merkle ^ Füßler , Metallschleiferei
Söllingen . Amt Durlach .

sie .

SIsu - un «> Si -» unps >>« vn
» 0 «ß . PI » N «Il -»IIvIcv i» »Iloz LsSSo» li. f-kb«,.

tseliii. l. !elit-
II.

Xsissi 'sliss 23 Ksrlsmhs l 'slskon S026 .
! . II« lll !N !lk.

ZM
-

Achtung !
-

MI
Wie spart man am sichersten

Brennmaterial ?
Wenn jede Hausfrau , Herd und Oefen von einem
Kachmann in Ordnung bringen läfit . Man wende

sich vertrauensvoll an das

Herd- u. Ofensehgeschäft von

Ludwig Haas . Sasnermslr .
Karlsruhe G »-s -,zstras,e IS .

WIM WS MMllllllW
wollen bei Bedarf an

Brennholz jeder Art -V«
bei uns billigste Angebote verlangen -
Lieferungen größter Mengen in kutten Fristen -

Iosef Schiffgens Eo . A A
Köln -Lindenthal , Bachemerstraße 6V ».

lisneiiiillts
vveräen xevascken u . moclern umxekormt

^ utfabk - ik

Aikrsez 5a«6«I
Kaiser ^ Ilee 2Z — pssssxe 40

^ UMrtenstrske 37.

SM ». NölM , WlMN , !Mk ktl .
be »»itixi unter 0ir »ntie Sei diilixer vereciinunz . .

^ ar Selb » tv erti Ixun x : pzcitim ^ ä » ü. Z.M crit« "'

oogvn
»omnztisös s . f Köllstern ,
^an»!imcsieUeni Kultsstr . 10. Vsclen-Laiteni Seile ri^ >^

Adonnvinvnt » Ivn
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Iis yLNegeltMg des WWeu
Gehallstvesens .

AnlWlich der Verabschiedung der Reichsbesol¬
dungsordnung hat die Nationalversammlung
eine Reihe Entschließungen angenommen , in
denen u . a . die Reichsregierung ersucht wurde ,
die Besserstellung der Staats - und Gemeinde -
beamten anzuregen und nötigenfalls mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu betreiben , so¬
weit nicht die Länder und Kommunen und son¬
stigen öffentlich - rechtlichen Körperschaften aus
eigenem Entschluß die Gehälter ihrer Beamten
dem Reichsbesoldungsgesetz anpassen sollen . Diese
Borsorge war für die badischen Städte derStädte -
ordnuug nicht nötig . Denn der Städteverband
ist alsbald nach Verabschiedung der Reichsbesol¬
dungsordnung an die Vorarbeiten herangetreten
und hat auch mit dem Landesverband der städ¬
tischen Beamten Verhandlungen aufgenommen ,
die schließlich zu der Aufstellung eines Normal¬
tarifs für die Städte der Städteordnung führten .
Dieser schließt sich eng an den Tarif des Reichs¬
besoldungsgesetzes an und enthält wie dieser
13 Gruppen für die aufsteigenden Gehälter be¬
ziehenden Beamten , sowie für d ' e Bürgermeister
auch Einzelgehälter . Im allgemeinen ist dieser
Tarif für die städtischen Beamten günstiger als
der Neichstarif , wie auch die Bestimmungen in
den Vesoldungssatzungen in gleichem Sinn etwas
über die der Reichsbesoldungsordnung hinaus¬
gehen . Es kann darin ein Erfolg dcS Landes¬
verband der städtischen Beamten erblickt wer¬
de» , der sich mit Umficht und Tatkraft für Sie
Interessen der städtischen Beamten eingesetzt hat .

Der neue städtische Gehaltstarif ent¬
hält auch eine Vergütungsordnung für die Be¬
amtenanwärter , die im wesentliken den Be¬
stimmungen des Reichsbesolduugsgesetzes über
die Vergütung der anßerphanmäßigen Be¬
amten entspricht . Da die Stadtverwaltung
anch jüngere Leute nach Verlassen der
Volksschule in ihren Dienst nimmt , die
Borbereitungszeit für den Beamtendienst aber
erst » ach dem vollendeten 17 . Lebensjahr be¬
ginnen kann , so wurde die Frage aufgeworfen ,
wie diese jungen Leute bezeichnet und vergütet
werden sollen . Bürgermeister Sauer , der die
stadträtliche Vorlage bearbeitet hat , schlägt hier¬
für die merkwürdige Bezeichnung „Beamten¬
lehrling " vor , die der badische Städteverband
glücklicherweise abgelehnt hat . Die Vergütung
der noch in der Vorbereitungszeit sich befindlichen
jungen Leute soll dem Stadtrat überlassen blei¬
ben , während die städtische Besoldungsordnung
die Vergütung für die Beamtenanwärter dem
reichsgesetzlichen Vorbild entsprechend regelt .
Auch die Bestimmungen über die Dienstwohnun¬
gen und die hierfür zu zahlenden Mietpreise
schließen sich den reichsgesetzlichen Bestimmungen
ohne weiteres an . Günstiger für die Beamten
ist nur die Bestimmung , daß der für die Dienst¬
wohnung anzurechnende Betrag , sofern die Re¬
gelung nach Hundertteilen des Ortszuschlags
unbillig erscheinen sollte , vom Stadtrat unter
Mitwirkung der örtlichen Veamten -
vertretung festgesetzt werden kann , während
der Mietzins beispielsweise nach dem badischen
Besoldungsgesetz in solchen Fällen lediglich von
dem zuständigen Ministerium im Benehmen mit
dem Finanzministerium festgesetzt wird . Auch
die Kinderzuschläge werden in der von der
Reichsbesoldungsordnung festgesetzten Höhe ge¬
währt .

Die Stadtbesoldungsordnung zerfällt , wie beim
Reich und Staat in zwei Abschnitte . Im Ab¬
schnitt ^ werden alle städtischen Beamten mit
Ausnahme des Oberbürgermeisters nnd der
Bürgermeister untergebracht . Erster ? erhalten
aufsteigende Jahresgehälter , letztere feste Ein¬
zelgehälter ^Abschnitt K) . Nach dem badischen
Besoldungsgesetz sind Einzelgehälter nur für vier
Gruppen vorgesehen , nämlich für den Präsiden¬
ten der Staatsschuldenverwaltung , sowie der
Landgerichte Karlsruhe und Mannheim mit
je 82 0M für die Ministerialdirektoren , die
Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofs , des
Oberlandesgerichts und der Oberrechnungskam -
mer mit je NIM für die Minister mit
85M0 ^ und für den Staatspräsidenten mit
40 000 In der städtischen Besoldungsordnung
sind Einzelgehälter nur für die Bürgermeister
mit je 28000 für den ersten Bürgermeister
mit 30 000 ^ und für den Oberbürgermeister mit
38 000 ^ vorgesehen . Soweit mit den Amiö -
vorständen und anderen Beamten der Städte
besondere Dienstverträge abgeschlossen sind , er¬
folgt die Regelung der Bezüge nach den Be¬

stimmungen der '
Stadtbefoldungssatzungen , wäh¬

rend die übrigen Bestimmungen der Vertrüge
besonders über die Verleihung der Nuhegechalts -
bercchtigung und Anrechnung früherer Dienst¬
zeit in Kraft bleiben müssen , weil sie rechtlich
nicht aufgehoben werden können . Dagegen sind
diese mit Beamten , die nach dem 1 , April 1920, also
nach Inkrafttreten der Stadtbesoldungsordnnng ,
in den Dienst der Stadt treten , nicht mehr abzu¬
schließen . Etwaige auf Grund der Städtebesol¬
dungssatzungen nötig werdende Aenderungen
sind im Wege des Vollzugs durch den Stadtrat
vorzunehmen . Zu den schwierigsten Arbeiten
des Volkugs gehört die Festsetzung des Vesol -
bungsdienstalters , die nach den Vorschriften der
Reichsbesoldungsordnung zu erfolgen hat . Es

f sind also die im Dienst befindlichen Beamten , so
in die Gruppen und Gehaltssätze einzureihen ,
als ob die Bestimmungen der neuen Besoldungs¬
satzung seit ihrer Ausnahme in den Gemeinde -
dienst in Geltung gewesen wären . Für die Be¬
förderungen ist nach der neuen Besoldungssat¬
zung das Leistungsprinzip maßgebend ,
während nach der früheren und der bestehenden
Gehaltsordnung die Beförderungen mehr nach
dem Dienstaltersprinzip erfolgten . M ist daher
sehr schwer , in vielen Fällen sogar unmöglich ,
den bestehenden Gehaltstarif als Grundlage für
die Festsetzung des Bcsoldungsdienstalters zu
benützen . Deshalb sind auf Aatrag der Keamten
in die Uebergangsvorschristen weitere Schutzbe -
stimmungen für diese aufgenommen worden , die
wesentlich günstiger als die der Reichsbesoldungs¬
ordnung nnd des badischen Besoldungsgesetzes
sind .

Während das Besoldungsdienstalter nach dem
badischen Besoldungsgesetz bei einem Uebertritt
des Beamten in die nächst höhere Besoldungs¬
gruppe nicht um mehr als vier Jahre , beim
Uebertritt aus Gruppe XII in XIII . nicht um mehr
als sechs Jahre gekürzt werden darf , erscheint
die Übergangsvorschrift der Stadtbesolduugs -
ordnung wesentlich günstiger für die Beamten .
Nach ihr darf die Kürzung bei der ersten Beför¬
derung nicht um mehr als vier Jaihre , bei der
zweiten nicht um mehr als zwei Jahr , beider drit¬
ten und jeder folgenden um nicht mehr als ein
Jahr betragen . Ein Vergleich der Wirkungen
beider Bestimmungen ergibt , daß bei einer vier¬
maligen Beförderung eines Staatsbeamten die
Kürzung des BesolöungSdienstalters nicht mehr
als (4X4 ) 16, und wenn dabei ein Aufstieg von
Gruppe XII in Gruppe XIII enthalten ist , um nicht
mehr als (3X44 - 6) 18 Jahre verkürzt werden
darf . Nach den städtischen Uebergangsbestim -
mungen beläuft sich das Höchstmaß der Kürzungen
bei vier Beförderungen auf höchstens (4 -i L ^ l -f- l )
acht Jahre . Am meisten sind hiernach die oberen
Beamten benachteiligt .

Nicht berücksichtigt in der Besoldungsordnung
sind die Lehrer , weil deren Bezüge im staatlichen
Besoldungsgesetz geregelt sind . Den Städten
kommt es lediglich zn , die staatlichen festgesetzten
Sätze zu zahlen und im übrigen abzuwarten ,
welche Neuregelung der Stellung der Lehrer in
Staat und Gemeinde das neue Schulgesetz brin¬
gen wird .

Mit der Durchführung der Stadtvesoldungs -
orduung , die den städtischen Beamten sast durch¬
weg ein höheres Diensteinkommen als den gleich¬
wertigen Staatsbeamten sichert , erhalten auch
die städtischen Beamten die längst ersehnte und
nugesichts der Teuerung auch notwendige Ver¬
besserung ihrer wirtschaftlichen Lage . Es er¬
wächst ihnen aber auch daraus die Pflicht ihre
ganze Arbeitskraft in den Dienst der Gemeinde
zu stellen und jede über das übliche Matz hinaus¬
gehende dienstliche Beanspruchung ohne Sonder¬
vergütung zu leisten .

Der der Stadt entstehende Mehraufwand
läßt sich noch nicht berechnen . Er ist einstweilen
auf 11 Millionen jährlich geschätzt.

Die mit dem Inkrafttreten der Besoldung ? -'
satzung und -Ordnung noch in Kraft bleibenden
Bestimmungen der bisherigen Dienst - und Ge¬
haltsordnung sollten einer Durchsicht und Um¬
arbeitung unterzogen werden . Da jedoch vom
Reich ein neuöS Beamtenrecht in Bälde zur Ein¬
führung kommen wird , will der Stadtrat mit die¬
ser Umarbeitung bis zum Erscheinen oes neuen
Beamtenrechts noch zuwarten .

In einer weiteren Vorlage an den Bürger¬
ausschuß wird zunächst dargelegt , datz auch die
Bezüge der zu ruhegesetzten Beamten ,
>orvie der versorg nngsberechtigten
Hinterbliebenen wie beim Staat neu ge¬
regelt werden sollen . Bis zur Durchführung
dieser Neuordnung soll den Bezugsberechtigten
vom 1 . April d . I . ab in vierteljährlichen Teil¬
beträgen als Vorschutz die »Hälft ? ihrer derzeiti¬
gen satzungsmäßigen Bezüge , mindestens aber
200 bezahlt werden . Von demselben Tag ab
sollen auch die vor dem 1 . Januar 1920 zur Ruhe
gesetzten Arbeiter und die Hinterbliebenen der
vor diesem Tag verstorbenen Arbeiter in gleicher
Weise einen Vorschuß aus ihren satzungsmäßigen
Grundlöhnen mit der Einschränkung erhalten ,
daß als Grundlohn höchstens der am 31 . März
ISIS zugestandene Arbeitslohn in Anrechnung
kommen darf . Die letztere Beschränkung ist we¬
gen der seit dieser Zeit eingetretenen Lohnstei¬
gerungen getroffen worden .

Der Städteverband hat mit dem Landesver¬
band der städtischen Beamten einen Besol¬
dungstarif vereinbart , der sich eng an den
Tarif der Reichsbesoldungsordnuug und den Ta¬
rif des badischen Landesbesoldungsgesetzes an¬
schließt , auch den Ortszuschlag sowie die Sätze der
Teuerungs - und Kinderzuschläge ohne Aende -
rung übernimmt . Da die meisten Städte der
Städteordnung der Klasse L des ReichSortsklas -
sen -Verzeichnisses angehören nud nur Bruchsal ,
Lahr und Ossenburg in die Klasse L eingereiht
sind , ist das künftige Einkommen und die darauf
lastenden Einkommensteuerbeträge der Beamten
der Städte Baden , Freiburg , Karlsruhe ,
Konstanz . Pforzheim ganz gleich und in nach¬
folgender Zusammenstellung entziffert . Das
Einkommen der städtischen Beamten in Mann¬
heim ist etwas höher , weil Mannheim als ein¬
zige babische Stadt in die Ortsklasse eingereiht
ist , während das Einkommen bei den übrigen
städtischen Beamten etwas geringer ist.

Uebersichk über die Gesainibezüge für verheiratete Beamte ohne Kinder
(nach Abzug der Reichseinkommensteuer.)

« rupp« Anfangs - und
Endgehalr

I . 4000 - 6000
11. 4300 — 6400

III . 4000 — 6S00
IV . S000 — 7500

V . 5400 — 8l00
VI . S300 — 8700

VU . 6ZV0- 9300
VIII . W00 — 10200

IX . 7600 — 11400
X . 3400 — 12600

XI . 9700 - 14500
XII . 11200 - 16800

XIII . 13200 —20000

1 . Bürgermeister 28000
2 . 1 . Bürgermeister 30000
L. Oberbürgmnstr . 38000

Ortszufchlag nach TeuenmgSzilschlag
SV v. H ,

»on Spalte u u. Z

1600- 2400
1600- 2400
1600- 2400
2000 - 2800
2000 — 2800
2400- 3200
2400 —3200
2400—3200
2800—3600
3200- 4000
3200—4000
3600 - 4000
400 >—4000

4000
4000
4000

2800 -
2950-
3100-
3500-
3700 -
4100 -
4300 -
4600 -
5200-
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48000
51000
63000
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878- 1632
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1170—2172
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1630- 2975
1818- 3336
2218- 3975
2650 —4642
3128 - 5460
3894 - 6522
4902 - 8040

12160
13240
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7972-
8339 -
9330 -
9821-

10790-
11270 -
11982-
13382-
14750 -
162^2-
18306 -
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- 11030
- 11508
- 12111
- 13278
- 13968
- 15100
- 15775
- 16764
- 18525
- 20258
-22290
-24678
- 27960

35840
37760
45260

Ms dem Stadtkreise.
Zur Sirschenausfuhr nach der Schwpz

erklärt das Ministerium des Inner » , datz die
Blättermeldung , die Bad . Obstverwertungsge¬
sellschaft Karlsruhe habe die Erlaubnis erhalten ,
Kirschen nach der Schweiz auszuführen , nicht
richtig sei . Es wird festgestellt , daß die Ertei¬
lung von Ausfuhrgenehmigungen Sache der
Reichsbehörde ist , daß aber die Bad . Obstverwer -
tungsgesellschast die von ihr nachgesuchte Erlaub¬
nis nicht erhalten hat . Dagegen wurde eine
solche Erlaubnis vor wenigen Wochen dem Vor¬
schußverein in Bühl erteilt , der durch Einfuhr
von Zuchtvieh aus der Schweiz während des
Krieges in großen Frankenschulden steckt und ge¬
glaubt hat , durch Ausfuhr von Frühobst einen
Teil dieser Schulden abzutragen . Der Vorschuß¬
verein beauftragte die Bad . Obstverwertungs -
gesellschast mit der Ausfuhr : infolge der großen
Nachfrage nach Kirschen in badischen Städten
konnte jedoch die Ausfuhr nicht bewerkstelligt
werden .

Die Badische Landwirtschastskam -
mer nimmt zu der Sache wie folgt Stellung :

In der 47. Sitzung des Badischen Landtages
hat bei der Beratung über die ungenügende
Zuckerversorgung der Zentrumsabgeordnete
Spang die Badische Landwirtschaftskammer als
eine der größten Schiebergesellschasten , die in
Baden beständen , bezeichnet und zur Begründung
dieses Vorwurfes auf die Obstverwertungsstelle
der Badischen Landwirtschaftskammer Hingewie¬
sen und behauptet , daß diese in Offerten über
2000 Zentner Kirschen zur Ausfuhr in die Schweiz
um 85 Centimes sür das Kilo gesucht habe . Diese
Behauptung ist vollständig unrichtig und bedarf
der Aufklärung .

Die Babische Landwirtschaftskammer kommt
überhaupt nicht in Frage . Der Vorschußverein
Bühl hatte für Vieheinfuhr für den Bezirk grotze
Valutaschulden an schweizerische Firmen , und
um die Valuta auszugleichen , ersuchte er das
Ministerium des Innern , um Ausfuhrgenehmi¬
gung von Frühobst . Nachdem das Ministerium
die Ausfuhrgenehmigung fstr den Vorschußverein
Bühl bei der Reichsregierung erwirkt hatte ,
wurde die Badische Obstversorgung gebeten , die
Ausfuhr zu übernehmen . Die Badische Land -
wirtschastsfammer und die Obstversorgung sind
an dem Geschäft vollständig unbeteiligt , und die
letztere hat nur im öffentlichen Interesse auf wie¬
derholtes Bitten des Vorschußvereins Bühl die
eventuelle Ausfuhr der Kirschen übernommen .
Die Gerhandlungen mit den schweizerischen
Händlern haben sich jedoch zerschlagen und es ist
zu keiner Kirschenausfuhr gekommen , sondern die
2000 Zentner Kirschen sind ausschließlich im In¬
lands verwendet worden . Die Behauptung des
Abgeordneten Spang ist deshalb eine nicht zu
verantwortende Verdächtigung der Badischen
Landwirtschaftskammer , und wir weisen diese mit
aller Entschiedenheit zurück .

Zahlung des Reichsuotopfers durch Reichsan¬
leihe» . Als Annahmestellen , bei denen schon jetzt
die zur Entrichtung des Reichsnotopfers an Zah¬
lungsstatt hinzugebenden Schuldverschreibungen
und Schatzanweisungen des Deutschen Reichs
eingereicht werden können , sind in Baden die
Finanz - und Hauptsteuerämter bestimmt worden .
Näheres kann aus der heutigen Anzeige ersehen
werden .

Wäsche und Stiesel für Minderbemittelte . Auf
die Anzeigen über die Abgabe dieser wichtigen
Bedarfsgegenstände sei hier hingewiesen .

Schwerer Unfall . Montag vormittag wurde
ein lediger Fabrikarbeiter aus Grünwettersbach
bei der Explosion eines OfenS in der Zündhüt¬
chenfabrik Wolfartsweier durch den Luftdruck
zur Seite geschleudert . Er erlitt einen Unter¬
schenkelbruch und eine Gehirnerschütterung und
wurde in schwerverletztem Zustande in das Städt .
Krankenhaus eingeliefert . Ein weiterer bei dem
Unfall schwer verletzter Arbeiter ist inzwischen
gestorben .

Fahrraddieb . Durch die Schutzmannschaft wurde
ein 13 Jahre alter Volksschüler aus Durlach
ausgegrisseu . der hier ein Fahrrad im Werte von
800 Mk . , daS er in Durlach entwendet hatte , ver¬
äußern wollte .

Verhaftet wurde » , ein Schlosser aus Saalfeld ,
der von der Staatsanwaltschaft Gotha wegen
schweren Diebstahls gesucht wurde , ein Servier¬
fräulein aus Gotha wegen Hehlerei und ein
Dienstmädchen aus Mettet iBelgien ) , die als
Ausländerin ohne Zureiseerlanbnis hier zuzog
nnd sich unangemeldet längere Zeit hier aufhielt .

Veranstaltungen .
Hausfraucnbnnd . Um Irrtümer anszuschliehen , sei

nochmals ermähnt , bah der Hausfrauenbund seine
Hauptversammlung mit Vorstands wähl
und Vortrag von Frau N e u m a n n über » Der
Stil des einfachen Lebens " am Donnerstag ,
24 , ds „ Sll Uhr abends , im Saal und Veranda des
Schlößchens (Ritterstrahe 7) abhält .

JvhaiiniSseier im Stadtnartcn . Wir machen nochmals
aus di« heute abend ^ 8 Uhr im Stadtgarten stattfin¬
dende Johannisseier ansmerksam , die sich wegen der Viel -
seitigleit des Festprogramms jedenfalls guten Besuches
erfreuen dürste . DaS übliche Nachmittag 's -
konzert sällt aus .

Vortrag Auteurictli über Stenographie ist auf Frei¬
tag , IS . Juli , verlegt .

Der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutsche » Friedeuö -
gesellschast ist es gelungen , den bekannten Vorkämpfer
der Friedensbewegung , Professor Dr . Quid de aus
München , für einen Vortrag zu gewinnen . Professor »
Dr . Qnidde wird am Donnerstag . 24. Juui , abends
8 Uhr , im Saal III der Brauerei Schrempp lWalbstr .)
über : » Der neue Reichstag und die auswärtige Poli¬
tik" sprechen . Die Veranstaltung ist öffentlich : jeder¬
mann bat Zutritt . Das aktuelle Thema und die Per¬
son des Redners lassen einen interessanten Abend er¬
warten . Professor Dr , Quidde ist bekanntlich einer
der hervorragendsten Führer der deutschen FriedenS -
beweguva und bat alle internationalen Kongresse , die
den FriedenSbestrebungen dienten , mitgemacht : er dars
daher als berufener Redner über die schwierigen Pro¬
bleme der auswärtigen Politik bezeichnet werben .

Stanbesbuch -Auszüge .
Ehcaufgebote . 19. Juni . Hermann Schmitth in¬

ner von Rastatt , Dipl .-Jng , hier , mit Martha L o h f e ,
geb . Schmidt von Bremen ; Walter Franke von Mut¬
schau , Dr . Phil . Ghmuasial -Oberlehrer in Franlsnrt a. M . ,
mit Gertrud C » rnelisen von Dresden .

Ehefchliefzungeu . 22 . Juni . Heinrich Höck von
Memmingen , Photograph hier , mit Johanna Hyren -
dach von Schach:» ! Hans Roth vo » München , Bild¬

hauer in Pforzheim , mit Luise HSSlt von hier : Ber¬
thold Schott Müller von hier , Dipl .-Jng , in Pforz¬
heim , « tt Emeline Riickbetl von hier : Wilhelm Wel¬
ver »« > hier , Finanz -Sekr . hier , mit Stephanie Haas
von Mosbach ; Joses Müller von Malsch , Tagl . hier ,
mit Katharina Müller , geb . Melcher , von Malsch :
Heinrich Süpsle von hier , Mafch .-Arb . hier , mit
Maria Rückert von hier ; Karl Mehr von Durlach ,
GüterbestStter allda , mit Emilie Bans Vach von hier ;
Aug . Spinner von Oberkirch, Hauptlehrer in Bühler¬
tal , mit Emma Mager von Zollbans -Blumberg ; Vi !-
tor , gen , Rene Wagner von Saaralben , Jng . in Nil -
vange , mit Martha Rebmann von hier ; Alfred Gla -
fer von hier , Finauzamtmann hier , mit Jfabclla
DrabbS von Saint - GilleS -Lex-BruielleS ; Wilhelm
Lichtenfels von hier , Ae .-f, -Beamter hier , mtt
Klara Deik von hier ,
Geburten . 11 . Juni : Wolfhart Fritz Helmut , Bater

Dr . Max Steidel , LehramtSpraktikant . — 1Z, Juni :
Rolaud Günther Karl Emil , Vater Karl Hipp , Kausm, :
Karl , Vater Jakob Schwarz , Schreiner , — 14, Juni :
Kurt , Vater Jakob Braun , Sicherheitspolizei -Beamter .
IS . Juni : Judith Anna Elisabeth , Vater Willi Gla¬
sow . Musiker. — 16. Juni : Alfred , Vater Alfred
Gerstner , Schlosser ; Emil , Vater Emil Blanken¬
born , Kutscher. — 17. Juni : Herbert Willi . Vater
Wilhelm Hils , Tiefbauarbeiter ; Erna Maria , Vater
Martin Kriinzle , Heizer ; Kurt Egon , Vater Guft .
Lamprecht , Sicherheitspolizei -Beamter ; Maria Eli¬
sabeth Hedwig , Vater Emil Kleiner , Kaufmann .

Todesfälle . 20 , Juni : Bertha Bösch . alt 67 Jahre ,
Witwe von Rudolf Büsch, Hofopernsänger . — 21 . Juni :
Albert Lüttke , Kausm, , Ehemann , alt 55 Jahre ; Sofie ,
alt 16 Jahre , Vater Jak . Knötzele , Schaffner ; Emma
Ftank , alt 76 Jahre , Witwe von Prof , Dr . Albert
Frank , Geh . Reg .-Rat ; Charlotte , alt 11 Jahre , Vater
Wilhelm Ulmer , Kutscher ; Waldemar , alt 5 Tage . Va -
ter Frdch , Kämmerer , Kausm, ; Martha , alt 14 Jahre .
Vater Gg . Kühn , Maler ; Erwin , alt 11 Tage , Vater
Jul , Marggrander , Weichenwärter .

BeerdigungSzeit und Taiierhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , LZ. Juni : 11 Uhr : Berta Bösch .
OpernsSngcrs - Witwe , Hirschstrafze IM , Feuerbestattung .
2 Uhr : Jakob Vwl » . Schleifer . Winterstratze 37 . —
S Uhr : Albert Lü 'ttke , Kausm, , Rheinstr . 14 (in Mühl¬
burg beerdigt ) .

Herichtssaal .
- Mannheim , 22. Juni . Die Strafkam¬

merverhandlungen über die Dieb¬
stähle im neuen Nanglerbahnhof find
am Samstag wieder aufgenommen worden . An
diesem 4 . Verhandlungstag hatten sich 2S An¬
geklagte , darunter mehrere , die schon an den
früheren Prozesitagen auf der Anklagebank
saßen , zu verantworten . Auch der Eisenbahner
Engelhart befand sich wieder darunter . Er er¬
hielt diefesmal S Monate Gefängnis , andere 11 ,
9, 6 und weniger Monate Gefängnis .

° Freibltrg , 21 . Juni . Eine Schieberge¬
sellschaft von 10 Personen hatte sich vor dem
Wuchergericht zu verantworten . Sie trieb
einen schwunghaften Schleichhandel mit Cocain ,
Salvarsan , Aspirin usw . In Schopfheim
hatte man seinerzeit das Schiebernest ausgeho¬
ben . Die Angeklagten erhielten Gefängnis¬
strafen von drei Monaten bis herab zu einer
Woche und Geldstrafen von 2000 Mk . bis herab
zu 100 Mk . — In der gleichen Sitzung des Wu¬
chergerichts stand der SSjähr . Anshilssheizer
Joh . Schleich von Weil -LeopoldShöhe unter
der Anklage der Verschiebung von Teerfarbstoff ,
den er unter die Kohlen seiner Lokomotive ge¬
mengt hatte . Das Urteil lautete auf S Wochen
Gefängnis und 5400 Mk . Geldstrafe .

Tagesanzeiger . «Rüderes ist aus Sem
Anzeigenteil , u ersehen ).

Mittwoch , ?Z. Jn « i .
Bad . Landestheater . »Der Leibgardist ''. 7 Uhr .
Stadtgarten , Johannisfeier . lKonzert u . Feuer -

/ werk ) . ?43 Uhr .
Residenz - Lichtspiele . Neues Programm .
L u x e u m. Neues Programm .
Sportplatz Fasanen garten . Ungarischer

Meister gegen Phönix . 6 !4 Uhr .

Vom Wetter . Aietternachrichtcntienst
der ba ». LandeS « etter -
warte in Korlsruhe .

Auf Grünt l «nd - u » d sunkentelearopbiicher Meldungen
Be « »«chtun,en vom Dienstag , 22. Juni 1S2t >
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Das nordwestliche Rcgengebiet hat gestern Baden ge¬

streist und in vielen Gegenden gewitterartige Regen ge¬
bracht. Sonst blieb das Wetter warm (Ebene bis 24°,
Hochschwarzwald bis 16°) . Ein großes Hochdruckgebiet
hat sich von Frankreich her über Nacht über Deutschland
ausgebreitet und wieder trockenes , langsam aufklarendes
Wetter in unserem Gebiet gebracht, das auch in den
nächsten Tagen noch anhalten wird .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , 23 . Juni 1020 .
nachts : Heiter , trocken , warm .
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Karlsruher Erinnerungen eines

SechsunWnfzigers .
Von Emil Wagner .

IV.
In den Anfang der 70er Jahre fällt auch die

Erbauung der Festhalle und die Anlage des
neueren Teiles des heutigen Stadtgartens mit
See . Vorher bildete der Teil mit dem Sallen -
wäldchen zusammen ein Ganzes . Etwa dort ,
wo sich heute die Fischverkaufshalle befindet ,
hatte der allgemein beliebte , von uns Jungen
wegen seiner Schneidigkeit verehrte , aber auch
gefürchtete Turnlehrer Kaller einen Jugend¬
spielplatz mit allen erdenkliches Unterhaltungs¬
und Turngeräten in Betrieb genommen , der von
den resp . Eltern sehr geschätzt wurde , da sie dort
für wenige Nickel ihre Sprößlinge in sicherer
Hut wußten , während uns wiederum gerade die
scharfe Aufsicht wenig paßte . Eine in der Nähe
befindliche Einrichtung machte uns Schlingel mit
den Vorzügen und Nachteilen des Tonnen¬
systems nicht gerade zu unserem Vorteil be¬
kannt . Etwa an der Stelle , wo heute das Häus¬
chen steht, in dem die Bootskarten verkauft wer¬
den , stand ein sog . Holzbirnenbaum , den wir in
„Erbpacht " nahmen und unseren Raub im Hen -
speicher unseres Genossenschaftsmitgliedes Fritz
Fees , resp . dessen Vater , so lange aufspeichertenund verbargen , bis die Virnen weich und ge¬
nießbar geworden waren . Ueberhaupt bildeten
der Spitalplatz , die Spitalstraße mit dem
dort befindlichen Schulhaus , dessen Hof und
Waschküche sowie die Hinterhäuser unserer Ko¬
rona Wolf , Weiß , Peter Gärtner usw . die nur
durch leicht überwindliche Geländer voneinander
getrennt waren , unser Operationsgebiet und
manche „Laubhütte " in jener Gegend wußte da¬
mals von uns zu erzählen . Später , als meine
Eltern nach der Nowacksanlage verzogen ,
verlegte ich den Schairplatz meiner Tätigkeit in
jene Gegend . Damals war das ganze Quadrat ,auf dem heute u . a . das Korpshaus der Aleman¬
nen steht, noch Garten , und nur das Haus des
verstorbenen Herrn Hofrat Meidinger war im
Bau begriffen . Auch das Gelände an der
Schützen st raße bis zur Wilhelm st raße
war noch Baumschule der Gärtnerei Männing ,deren im Weinbrennerstil erbautes Hans mit
Treppenaufgang vor dem Hause , das ganze Ge¬
lände der heutigen Nummern S—7 der Ettlin -
gerstraße einnahm . Den Treppenaufgang vor
dem Haus erwähne ich aus dem Grunde beson¬ders , weil er sich meiner Erinnerung eingegra¬
ben hat durch die Wasserstandsmarken , die an
ihm angebracht waren und an Hochwasser
erinnerten , deren Herkunft mir damals uner¬
klärlich war . Die Gärtnerei Männing , das Heu»
tige Cafö Nowack, gehörte damals einem eng¬
lischen Geistlichen , der täglich von seinem hoch¬
gelegenen Vorgarten herab über das Geländer
hinweg an die Vorübergehenden sog . Traktät -
chen verteilte , dabei machte er jedesmal beim
Austeilen den Daumen und Zeigefinger am
Munde naß . Uns Buben gegenüber gab er je¬
dem Heftchen einige ermahnende Worte mit aufden Weg . Benutzten wir in der Kronenstraßeden mehrstöckigen Gerüstholzschuppen des Peter -
fchen BaugeschästeS als Steiggerüst , diente uns
hier das geräumige Holzlager der Haßlinger -
schen Möbelfabrik den gleichen Zwecken. Die
„Herren " Utz , Haßlinger , Riehm , Nuß , Schauff -
ler und meine Wenigkeit bildeten damals die
Kohorten , die die nähere und weitere Umgebungder Schützenstraße unsicher machten . In jene
Zeit fällt auch die unbeabsichtigte Gründung des
späteren Lauterberges , der aus dem hin¬ter dem damaligen Tiergarten befindlichen
Schuttablagerungsplatz entstand , nachdem er bis
zu einem gewissen Grade gediehen war , aber
nicht wieder abgetragen wurde wie sein späteres
Gegenstück, der Scherbelberg beim neuen Gas¬
werk , unserer Zeit . Unsere Ausflüge dehnten
sich bis in den damals noch in ziemlichem Urzu¬
stand befindlichen Durlacherwald aus , und
es war geradezu Ehrensache , stets 1—2 Ringel¬nattern oder auch Blindschleichen zu Hause zu
haben , die uns der sumpfige Durlacherwald in

reichlichen Mengen lieferte . Unsere zoologischen
Kennmisse waren immerhin so weit gediehen ,
Saß wir die ungefährliche Ringelnatter von den
dort ebenfalls nicht selten vorkommenden Kreuz¬
ottern , Kupfernattern und anderem giftigen Ge¬
würm mit absoluter Sicherheit unterscheiden
konnte « , eine Kenntnis , die nach meinen Beob¬
achtungen der heutigen Jugend , sogar in vorge¬
schritteneren Jahren , durchaus abgeht,' dafür
kannte man aber andererseits damals weder
Boston noch Foxtrott . Cl-acu» 5 soii Loüt .

Da , wo jetzt die Gartenftraße die Hirschstraße
schneidet, lag seinerzeit die jedem alten Karls¬
ruher bekannte Geigersche Bierhalle er¬
höht auf einer Terrasse mit einem Vorgarten
nach der Kriegstraße zu . Sie brannte später ab,
nachdem sie vorher zahlreichen Generationen zur
Unterhaltung gedient hatte . Sonntags schwenkte
dort der Grenadier mit der „oh so Teueren " das
Tanzbein , an Werktagen setzten Komikergesell¬
schaften und der „Zauberer Oehler " die Karls¬
ruher Bürgerschaft aller Jahrgänge in Staunen
und Bewunderung . Hinter „Geigers Halle " zog
sich von der Karlstraße bis zum Militärspital
ein Buchenwäldchen entlang , in welchem wir sei¬
nerzeit die ersten schüchternen Versuche im
„Flirrten " machten . Treffpunkt war jeweils
ganz „zufällig " die Milchkuranstalt , ich
glaube Birkenmeier hieß sie, die am Südrande
des Gehölzes hinter Geigers Halle lag . Die
Mehrzahl unserer damaligen „Ideale " sind, so¬
weit sie überhaupt noch am Leben , glückliche
Großmütter . Sic trsnsit glo" s . nicht nur im po¬
litischen Leben . — In der Sommerzeit bildeten
die täglichen Fahrten nach Maxau zum
Rheinbad den feststehenden Pol in dem wech¬
selnden Vergnügungsprogramm jener Zeit . We¬
niger ehrlich wie schlau, bevorzugte man in den
damals noch unübersehbar langen Badezügen
die Plätze in der Mitte des Zuges , da die Schaff¬
ner ihre Kontrolle am Anfang und am Ende be¬
gannen und so die Möglichkeit vorhanden war ,eine Freifahrt zn schinden und den so erübrigten
Mammon in Bier und Käse umzusetzen . Pfui ,wie gemein ! —

Inzwischen waren wir wieder einmal umge¬
zogen . Diesmal nach der Kaiserstraße zu Dreher
Weber . Nun galt es , sich einen neuen Zirkel
zu bilden , der sich bald fand aus den Kreisen der
Schulkameraden , die auch in der Gegend wohn¬
ten . Friedmann , Schwindt , Egner , Baumann ,
Roth u. a . m. — Unsere Operationsbasis waren
dort die Keller der im Bau begriffenen Häuser
an der Nordseite des Ludwigsplatzes von
der Karlstraße bis zum Garten des K . August
Schneiderscheu Gartens , der uns unseren Bedarf
an „Merklern " lieferte . Ich weiß heute nicht,Hase es überhaupt nie gewußt , ob das Wort
„Merkler " so orthographisch richtig geschrieben
ist , kann auch über die Herkunft dieser Bezeich¬
nung keinen Aufschluß geben,' Merkler waren
eben für uns die nußähnlichen Früchte der Aka-
zienbäume , die wir nicht nur leidenschaftlich gern
aßen , sondern sie auch ähnlich wie Marbel zu
Spielzwecken benutzten . Ein Fest für die Ju¬
gend der dortigen Stadtgegend bildete immer
das Eintreffen der Seiltänzerfamilie
Knie , die auf dem Teil des Ludwigsplatzes
hinter der Grenadierkas ^ rne ihr Lager aufschlug .
Meine Liebe zur Kunst erhielt dabei nicht nur
wörtlich , sondern buchstäblich einen harten Stoß ,als ich mich , auf eine allgemeine Aufforderung
vom Podium herab , mit noch einem opferwilli¬
gen Gesinnungsgenossen dem alten Knie zur
Mitwirkung zur Verfügung stellte . Wir wur¬
den in aus Gurten gebildeten Tragevorrichtun¬
gen fest , und gleichzeitig je einer an jedes Bein
des Seiltänzers geschnallt . So wandelte er mit
uns bald im Laufschritt , bald langsam über das
niedere Seil . Daß wir dabei nicht zu knapp mit
den Köpfen tüchtig aneinander bullerten , war ein
von Knie vielleicht gewollter Effekt , der sehr zur
Erheiterung der Menge beitrug , aber ich würde
meine weitere Mitwirkung bei kommenden Vor¬
stellungen auch dann versagt haben , wenn mir
dies nicht schon von meinen entsetzten Eltern ,
ich glaube , sie waren zufällig Zeuge meines De¬
büts , sehr nachdrücklich untersagt worden wäre .
— In mir damals unbegreiflich scheinendem
Mangel an Kunstverständnis , wurde mir von der

gleichen Instanz auch meine Mitwirkung bei der
Ausführung von „Schneewittchen und die sieben
Utz . Der Direktor hieß , glaube ich , Maurer und
seine Tochter , die natürlich das Schneewittchen
spielte , erschien uns zu jener Zeit als das Ideal
weiblicher Schönheit , gegen das selbst Helena
und sämtliche mythologischen Frauengestalten
des Altertums verblaßten . Deikes Arena auf
Zwerge " versagt , die im damaligen Sommer¬
theater vorgeführt wurde . Dieses Theater ,eine simple Bretterbude , stand Ecke der Ettlin¬
ger - und Werderstraße , im Garten des heutigen
neuerworbenen Frankonenhauses , früherer Villa
dem „E n g l ä nd e r p l a tz" machte sich von Zeit
zu Zeit , abwechselnd mit besseren Zirkusunter¬
nehmen im Hengststalle , verdient um die Ab¬
wechslung im Programme der darstellenden
Kunst der damaligen Haupt - und Residenzstadt .
Ganz dunkel erinnere ich mich auch an einen
schwimmenden Zirkus , der seine Manege in
Maxau auf dem Rheine aufgeschlagen hatte .

Trotz der schlimmen Erfahrungen bei Knie
konnte ich den Drang nach persönlicher Betäti¬
gung in der Öffentlichkeit , ganz im Gegensatz
zu heute , nie völlig unterdrücken . Die Folge da¬
von war , daß ich den mehrmals im Jahre am
Steighaus und am Hoftheater stattfindenden
Haupt - und Nachtübungen der frei¬
willigen Feuerwehr meine Mitwirkung
nicht versagen konnte . Bei den Nachtübungen ,die so frühzeitig stattfanden , daß man zumAbendessen unauffällig zu Hause sein konnte , als
ob nichts passiert wäre , bließ ich im Steighausdie Kolophoniumpfeife , die die Flammen des
angenommenen Brandes zur Darstellung brach¬ten , zu den Dachziegeln hinaus , bis mir die
Puste ausging und am Hoftheater rutschte ichmit Todesverachtung von der Höhe des vierten
Ranges aus den Rettungssack hinunter , bis icheines Tages , als ich zur Schonung meiner neuen
Hosen die Hände unter das am festesten auflie¬gende Ende meines Rückens legte und mich da¬
nach in ärztliche Behandlung begeben mußte ,weil die Haut durchgerieben war . Kaum gene¬
sen , wurde mir auch dieses harmlose Vergnügen
„psr orlZrs -Zu Nukti" versagt . (Schluß folgt .)

Käufer - Streik.
Ein Stimmungsbild von Gustav Hochftetter .
Geht es dir auch so, lieber Leser ? Mir willdas Leben jetzt oft vorkommen wie ein Theater¬

stück. Wie ein stürmisch handlungsreichesDrama , worin ich selber zwar mitspiele , bei dem
ich aber nicht weiß , ob sich 's zum Schluß als
Tragödie oder Komödie entwickeln will — obder letzte Akt eine entsetzliche Katastrophe bringtoder eine glückliche Lösung .

In diesem Theaterstück gibt es eine Uninasseneuartiger , überraschender Szenen — und die
allerneueste heißt : Käufer - Streik . Wer
hat sich träumen lassen, daß es so etwas geben
wird . Streiken können die Straßenbahner , die
Müllkutscher , meinetwegen sogar die Friseure . . .aber die Käufer ? Neu , überraschend , staunen¬
erregend, ' denn Käufer ist letzten Endes jeder¬
mann , also ist ein Käufer -Streik eine Art Ge¬
neralstreik , bei dem jeder gleichzeitig Streiken¬der und Streikbrecher ist , da ja schließlich doch
jeder tagtäglich irgend etwas kauft oder Ge¬
kauftes konsumiert . Aber viele sind außerdem
gleichzeitig Streiker und vom Streik Geschä¬
digte,' denn wer als Kaufmann (also als Geschä¬
digter ) hinterm Ladentisch steht, ist ja selbst Käu¬
fer, sobald ein Geschäftsreisender ihm Ware ver¬
kauft oder die Bedarfsfälle des Dafeins heran¬
treten . Der Käufer -Streik ist ein Monstrum ,eine Ungeheuerlichkeit seltsamster Art .

Und da mutz ich dir , lieber Leser , etwas von
meinem Frennde Peter Buschklopfer erzählen .
Ich nenne ihn im Kreise meiner Freunde und
meiner Familie nur den „sorgenvollen Kauf¬
mann "

. Seit Jahren verdient er täglich zwei¬
tausend bis fünftausend Mark . Täglich , lieber
Leser ! Und rein netto ! Das macht im Jahr
ungefähr eine Million . Aber so oft ich ihn treffe ,
ist sein Gemüt von schweren Sorgen erfüllt , und
seiue schlimmste Sorge war bis vor kurzem die
bange Frage : „Wie verstecke ich mein Geld ? —

so, daß kein Dieb und keine Steuerbehörde es
findet !" Ja , Herr Buschklopfer war ein geplag¬ter Mann .

Seit dem Ausbruch des Käufer - Streiks ist er
diese Sorge los . Sein Geschäft wirft jetzt nur
noch zwei blaue Lappen täglich ab und die ver¬
braucht er . Ja , er verbraucht sogar mehr als
drei blaue Lappen täglich, er führt einen großen
Haushalt , und nun hat er eine andere Sorge .
Ich traf ihn gestern . Tiefe Kummerfalten
karierten sein gelb gewordenes Antlitz . „Um
Gotteswillen, " rief ich entsetzt, „was fehlt Ihnen
denn ?"

„Was mir fehlt ?" wiederholte er , „zehntau¬
send Mark fehlen mir . Ich habe in den letzten
Wochen bore zehntausend Mark zugesetzt ! Das
kann ich nicht. Ich bin ruiniert , ich bin fertig ,
ich bin zugrunde gerichtet .

"

„Aber Sie haben ja in den letzten Jahren
sechs Millionen verdient ?" wandte ich bescheiden
ein .

„Das war !" entgegnete er schneidend . „Hören
Sie denn nicht ? Jetzt habe ich zehntausend
Mark zugesetzt!"

„Aber Sie haben doch schon allein an Zinsen
jährlich Hunderttausende ?" wagte ich zu bemer¬
ken .

„Zinsen greift man nicht an !" schmetterte er
mir entgegen . ..Zugesetzt Hab ' ich . Zehntausend
Mark Hab ' ich zugesetzt. Der Käufer -Streik hat
mich einfach zugrunde gerichtet . Ich weiß nicht,wie daS weitergehen foll . Ich bin zu Rande .
Das ist das Ende ."

Seufzend ging der „sorgenvolle Kaufmann "
von dannen . . .

Mir wollte es vorkommen , als sei er ein recht
schlechter Komödiant in dem Drama des Lebens .
Sechs verdiente Millionen machen ihm borgen
— zehn „zugesetzte" braune Lappen bedeuten
ihm den Ruin .

Hoffentlich ist Peter Bnschklopfer der einzige
Kaufmann , der so denkt .

Oder , lieber Leser , hast du vielleicht einen
Zweiten kennen gelernt , einen Kaufmann , der
auch, nach langem , dicken Verdienen jetzt stöhnt ,weil er ein bißchen was davon wieder zusetzen
soll? Hast du einen zweiten Peter Buschklopfer
kennen gelernt , lieber Leser ?

Dann zeig ' ihm diese kleine Geschichte !
Vielleicht ist es Zeit , und er bessert sich noch .

Vielleicht ! . . .

Meines Feuilleton.
Die Schreibmaschine als Streikbrecher. Als

im Oktober vergangenen Jahres in Neuyork
die Setzer streikten , da erschien eine Reihe von
Fachzeitschriften , u . a . Coal Age , Engineering
News -Reeord und The Chemical Engineer , zumTeil in Schreibmaschinenschrift . Nicht nur um¬
fangreiche Teile des Textes waren , wie der
„Prometheus " mitteilt , mit der Schreibmaschine
geschrieben und mit handschriftlich hergestellten ,
sich sehr gut hervorhebenden Überschriften ver¬
sehen, auch ganze Seiten mit Anzeigen waren
mit der Schreibmaschine hergestellt , die einzel¬
nen Anzeigen durch mit der Reißfeder gezogene
Striche umrahmt , soweit nicht vorhandene Um -
rahmungsklischees verwendet werden konnten ,
gegen die sich die Schreibmaschinenschrift auffäl¬
lig abhob . Mit Hilfe der Photographie wurden
nach den mit der Maschine geschriebenen Seiten
Druckplatten hergestellt , ähnlich wie sie sonst
vom Maschinensatz abgegossen werden , und die¬
ses, wenn auch wohl nicht ganz billige Versah¬
ren ermöglichte , wenn auch mit einiger Verspä¬
tung , das Erscheinen der Zeitschriften bis zur
Beendigung des Setzerstreiks .

Schwedischer Humor . (Kunstverständnis . ) Da¬
heim ber Herrn Gulaschmann . Direktor Gu -
laschmann zur Frau Konsul Neureich :

„Hier habe ich einen echten Rembrandt ge¬kauft .
"

„Entzückend ! Und das da ?"
„Das ist ein echter Rubens .

"
„Auch großartig . Hat sie beide derselbe ge>

malt .
"

Der Vogt von Dornberg.
Eine Schwarzwaldgeschichte von

Walther Burk.
^ » ' N̂achdruck vkristm .)
Eiu stattlich Ochsenpaar , der winterlichen

Stallrnhe überdrüssig , andererseits aber weniggeneigt , den Nacken wieder in das zwingende
Joch zn fügen , machte unter vielem Geschreides jungen Knechts Fahrübungen vor dem
Haus , und ein alter Mann , über dessen Stelz¬
fuß die letzten bunten Reste einer ehemaligen
Landsknechtshose herunterhsngen , war unterdem Dachvorsprung mit Holzspalten beschäftigt.

Unter der Haustür stand , überflutet von der
abendlichen Sonne , Barbara , die jungfräulicheGrubbäuerin . Sie schaute nach dem Teichhinüber , der , noch vor wenigen Tagen mit Eis
bedeckt , bereits wieder der lärmende Tummel¬
platz des schnatternden Entenvolks war .

Ihre Gedanken weilten , wie oft in diesenTagen , in der Ferne .
Als sie vor fünf Jahren die Klosterschnle zu

Wittichen , in der die Mutterlose eine weit über
ihren Stand gehende Bildung genossen, verließ ,nm den Besitz des unerwartet schnell ver¬
storbenen Vaters zu übernehmen , hatte sie der
Welt auf . alle Zeiten Lebewohl zu sagen ver¬
meint . Und sie hatte sich mit frisch . » Kräften andie ungewohnte Arbeit gemacht und bald Ge¬
fallen daran gefunden . So war ein Jahr nachdem andern vergangen , Sommerglut und Winter¬kälte hatten im gewohnten Kreislauf sich mehr¬mals , abgelöst , und es sah ganz so aus , als
würde es immer so bleiben auf dem Grubhof .Zwar stellten sich nacheinander die mehr oder
weniger stattlichen Nachbarsöhne als Freierein , denen der reiche Hof nicht minder gefiel als

dessen schöne Besitzerin , aber Barbara hatte bei
den frommen Frauen in puncto Männer einen
besonderen Geschmack bekommen . Denn es
waren gar vornehme Herren zu Wittichen ein -
nnd ausgegangen . Ließ also die Bauernbuben
einen nach dem andern mit einem Korb ab¬
fahren , wenn sie auch wußte , daß ein Herr nie
und nimmer sich hätte entschließen können ,Erubbauer zu werden .

Somit hatte sie sich mit dem Gedanken ver¬
traut gemacht, als Ehelose ihr Leben auf der
Heimathöhe zu beschließen und war begreif¬
licherweise in den Ruf maßlosen Stolzes und
strengster Unnahbarkeit geraten .

Wohl hatte es im Anfang allerhand Kämpfemit den Knechten und dem Gesinde überhaupt
gegeben , dann aber , als sie dem frechsten, der
sich eines Abends in ihre Kammer geschlichen ,mit der blutigen Axt den Weg gewiesen , war
für alle Zeiten Ruhe geworden . Und nun ging ,mit Hilfe einer alten Verwandten , der „Gotte ",die sie sich aus dem Wolftal heraufgeholt , alles
wie am Schnürchen . Und Barbara , die G ^ ub-
bäuerin , galt für eine strenge , aber gerechte
Herrin .

Somit hätte sie ganz zufrieden und unange¬
fochten leben können , hätte sie nicht — im
Gegensatz zu ihren geruhsam - duldsamen Nach¬barn — ein tödlicher Haß gegen den Hornberger
Vogt , und damit gegen das wirtembergische
Haus im allgemeinen , in ihrem Herzen einge¬
nistet gehabt . Dieser Haß , der sie nicht ruhen
noch rasten ließ und der sie immer wieder zuallerlei Unbotmäßigkeiten und Uebergrisseo
gegen den Vogt verleitete , hatte folgende Ur¬
sache :

Da sie einst in zartem Kindesalter sichBeeren suchend in des Vaters Wald vergnügte ,hatte sie im Dickicht, halb in die Erde einge¬
graben , ein großes Vogelnest gesunden , darin

sechs eigentümliche , rotgepunktete Eier lagen .
Die hatte sie seelenvergnügt in das Schürzchen
gepackt und heimtragen wollen .

Da ward sie plötzlich von einer rauhen
Stimme angerufen , und einer von des Vogts
Knechten trat hinter einer mächtigen Tanne
hervor und faßte die Kleine unsanft am Ohr :
„Ich will dich lehren , der Auervögel Eier
stehlen , du kleine Kröte "

, und er hatte das Kind
ungeachtet seines Widerstands nach Hornberg
aufs Schloß geschleppt.

Halbtot vor Angst stand dos kleine Mädchen
dem Vogt gegenüber .

War damals ein gar strenger Herr dort be¬
amtet . Von dem wurde weit im Umkreis viel
erzählt und war wenig Schönes dabei . So
hatte er einmal zur Sommerszeit ein Dutzend
widerhaariger Bauern am Ofen anbinden und
darauf einheizen lassen, daß die Täfelung
knackte und die Fenster anliefen . Und als ein¬
zigste Nahrung hatte er den Aermsten Herings -
nasen zukommen lassen . Aber nichts zu trinken .
Und wären fast umgekommen vor Durst und
Hitze.

Da saß der Gestrenge inmitten einer halb -
trunkenen Gesellschaft' und schaute mit listig -
nachdenklichen Augen auf das Kind und ließ
sich von dessen angeblicher Missetat berichten .

„Was mach ' ich jetzt mit dir . Wilddiebin ?"
fuhr er die Kleine an und schien sich irgendeine
neuartige Strafe auszudenken . Und die an¬
deren hatten die Köpfe zusammengesteckt und
dem Vogt etwas ins Ohr gesagt . Der aber
lachte unbändig und ließ dem Kind drunten im
Burghof unter den Linden , angesichts des
ganzen Gesindes und seiner Gäste , Röcklein und
Hemdlein ausziehen und es unbarmherzig mit
Ruten streichen . Darauf wurde es halbnackt
davongejagt . . .

Dies Unrecht hatte die Barbara ihr Lebtag

nicht verwinden können und in einer stillenStunde geschworen , sie wolle für alle Zeit den
Hornberger Vögten alles zuleide und nichts ,zuliebe tun .

Nun aber war sie nahe daran gewesen , den
Handel zu vergessen . Seitdem sie von ihrer
Vasler Reise zurück war , hatte sich in ihrem
Innern so manches geändert . Der freie Blick
in die Welt und der Menschen Verhältnisse
hinein hatte sie aufgerüttelt aus dem engbe -
grenzten Gedankenkreis ländlicher Abgeschlossen¬
heit .

Sie hatte Menschen gesehen , die es verschmähten ,in beschaulicher Ruhe und Stille seitab zu stehen
und mitten drin standen im Kampf der
Meinungen und des städtischen Erwerbslebens .
Und die vielen , die als Flüchtlinge nach der
Schweizer Stadt hinübergeströmt waren , hätte
ihrer nicht der größte Teil , durch eine bequeme
Zusage , durch ein schmerzloses Verneinen sich
die äußerliche Lebensruhe erhalten können ?
Was trieb die Leute dazu , alles daran zu setzenim Kampf des Lebens , nur nicht ihre Uebe : -
zeugnng ?

Ja , es gab immer noch etwas , was höher
stand als die Erfüllung der täglichen Arbeits¬
pflicht und das bequeme Nachbeten alles Vor¬
gekauten und Gebräuchlichen ! Wach auf .
Barbara , wach auf !

Wenn drunten im Witticher Klosterkirchlein
zur Mittcrnachtsstunde die Lichter durch die
Gänge huschten und das bescheidene Glöckchen
die Hora in die Wälder hinausrief , da hatte sie
manchmal vermeint , dies Beten sei Pflichter¬
füllung und Lebensbesriedigung , und ihre junge
Seele hatte die morschen Worte und Weisen mi -
verständnisloser Andacht begleitet . Noch
standen für sie des Herrgotts schönste Blume »
in des Klosters Garten .

lK^ tsetznna kolkt.)
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Zahlung des Reichsnotopfers
durch Reichsanleihen .

Als Annahmestellen, bei denen schon jetzt die
zwecks Entrichtung des Reichsnotovsers an Zah¬
lungsstatt hinzugebenden Schuldverschreibungen
und Schatzanweifungen des Deutschen Reichs ein »
gereichl werden können , sind in Baden die Finanz -
und Hauvtfteuerämter bestimmt worden .

Bis zur endgültigen Festsetzung der Steuer¬
kurse auf den ZI . Dezember 1V19 durch den Reichs -
rat und der hiervon abhängigen Veröffentlichung
der Annahmewerte für andere Schuldverschrei
bungen . Schuldbuchsorderunaen und Schatzanwet -' es Deutsch «"-chuldbuMorderung ^ .. . .

gen der Kriegsanleihen des Deutschen

sungen
'

des Deutschen Reichs können nur Schuld¬
verschreibungen , Schuldbuchforderungen od . Schatz >

weisunge »
nchs und .

an
Reichs zwar nur solche , die als selbst gezeiii
änzuleben find , ^ in Zahlung

net
. . genommen werden .

ÄntrSge aus Uebertragung von Schuldbuchforde¬
rungen find nur an die Reichsfchntdenverivaltung
(Schuldbuchanqelegenheitl in Berlin S.V . gz . Ora -
nienstraizc zu richten . Die erforderlichen
Vordrucke sind b«i den Finanz - und Hauptsteuer¬
ämtern erbältlich .

Karlsruhe , den 21. Juni 1920.
Finanzamt — Hanvtsteuerau »t .

„ Aus Anlatz der am 1. Juli eintretenden Ge -
bührenerhöbung für ftermprechbaupt - und Neben¬
anschlüsse ulw . wird dem Inhaber von Kernfprech -
nebenanfchiüssen , von Hauptanschlüssen außerhalb
des SKm - Umkreises von der Vermittelungsstelle ,
von Neben - und besonderen Telearapbenanlagen
noch ein autzerordentliches Kündigungsrecht vis

Juni zum 30 . Juni eingeräumt " .22.
Da6 Telegravhenauit .

LekanntmachvNg über WSfcheabgabe.
Die Stadt . Bekleidungsstelle hat znm Verkauf

an Minderbemittelte einen groben Posten Wäsche :
Nranenhetnde « . Sranenhosen . Mädch ,
üemden . Miidcheuiioieu . « nabenheuib
Alännerhemden . Sporthemden . Mann

yen -
l»en ,

Miinner -
untcrliolen . neu und gebraucht . Kissenbezüge

« nd Decken
, om Berkauf bereitgestellt .

Die Gegenstände werden gemäß den Bestim¬
mungen des Stadtrats vom 23 . April ds . IS . an
Minderbemittelte der Einkommensgrupven ä und L
» bgegeben .

Karlsruhe , de» 13. Juni 1020.

Städtische Bekleidungsstelle
Verwaltung

BelMtnlchung Mr NoljknWiesel.
Die Städt . Bekleidungsstelle hat von der Not -

« andSverforgung zum Berkauf nur an Minder -

I
^
Posten

^
Herrenstiefel GrShe 4V/4S zum Preise

von Mk . IVO.—
1 . Männerarbeitsitieiel Gröhe 4V/4S zum

Preise von Mk . 7» .- ^
1 ^ gfrauenftiesel Gröbe 36/33 zum Preise

von Mk . 8V.— „ ,
1 . » nabenttiesel Grütze SS/83 zum Preise

von Mk . 8« .—
l . lNnderftiefe » Grötze »1,38 zum Preise

von Mk .
1 . » inderstHfel^

Gröbe 27/30 mm Preise
überwiesen erhalten .

Der Verkauf dieser Waren darf befttrnmungs -
aemäh nur gegen Bezugsverechtigungen erfolgen ,
weiche in der Prüfungsftelle des Fursorgeamtes
— Neue städt . Ausstellungshalle — ausgefertigt
werden .

Karlsruhe , den IS . Juni 1920.

Städtische Bekleidungsstelle
Berwaltnng .

Irauenverein vom Roten kreuz für
Deutsche über See

ffrüber : Deutscher Krauenverein vom Noten Kreuz
sür die Kolonien »

Abteilung Karlsr « be .

Donnerstag , den 24 . ds . Alks . , abends S Ahr
im groben Rathanssaale

Lichtbilder-Vortrag
.SchMslwmWM
daran anschließend : Hauptversammlung .

Tagesordnung :
Jahresbericht ,

Verschiedenes .

»ad
Die « bteilnugs - Mitglieder werde «
,»reiches Erscheinen gebeten .
Die Ritt

um
^ .. . . .tglieder uerwandter Berein « find

hiermit freundlichstzum Besuche des Bortrags
^^

Äuch
^
sonstige Gäste willkommen.

Der Vorstand .
Frau von Oechelhaeuser .

Vortrag ^ MevrZet^ !
über

ZtenoAsplüe
verlebt suk Kreits » , clen lb . ) uli 1920 .
Die gelösten Karten bekslten Oültixlceit .

kieusr ^vkänßerLurz :
UnterliektsTeit nur Nittvock abencl >?on
7 y flonorsr INK. 25 . — mtl . , de !

ginnt i^ iltvvock , <len 30 . / um , in cler
Oberrealsckuie Karlsruhe , Ksiser -^ lleed ,

II . Stoeli , Limmer 24 .
^ nmelclungen können ckortselbst erfolg .

NtjscilWe Versmmlii« .
Donnerstag , den 24 . Juni , abends S Ahr
spricht im Saal III der Brauerei SchremPP (Waldstraße)

profejsorDr . Huiööe
aus München

über :

N «M WOlag « . die WMW WM .
Freie Aussprache .

ZedermWll ist eikgeladea . WM 1M. zur Seilung öer Avlvste«.

IeMeZriei>eiltzestHW
Ortsgruppe Karlsruhe .

3 möbl . Zimm .. Diele ,
Küche , Ver ., elektr . Licht .
Tel . ohn . Bedien , zu ver¬
mieten : Bachstraf,e ll) .

Meine schöne SZimincr -
wohnung in gutem Haufe
tausche gegen schöne
3 Zimmerwohnung in
gutem Hause . Angebote
unter Nr . 1>>SS ins Taa¬
blattbürv erbeten .

MNlMZoM .
Bruchsal — Karlsruhe
mod . i>Zim .- Wohng .
Br . "
in
Angeb W > WI
Taablattbürv erbeten .

od. lj Ztm .- Wohng . , n
r . gegen solche in K .

best . Lage ». t . gesucht ,
iigeb - nnt . Skr. 9iiv2 ins

KWWN
SkürbrliLeii - Karlsruiie
schöne abgeschl . Wohnung
2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör mit Gas , Elektr .
und Telephon sofort zu
tausche « gef . Angebote
unt . H . Hübers , bauvt -
postlag . Baden Baoea

MWZMMMZ
tssmßi «

m . Werkstatt « u . Büro ,ca . 300 qm. Einfahrt , Hof ,Keller , in Z^urlach zu ver¬
mieten . Elkuih . Karl -
Wilbelmftrafie k>0.

ö oder 7 Zimmer¬
wohnung

für bald gesucht , ev . geg .
Tausch in Woiinung in
Berlin ^V. Kefl . Angeb .
un ^er l 'a V ? »?? an Ru -
do ! ? Mosse . « erlin WS «
Tauciivienftrane 2.
ö ? Zimmer-
Wohnung , gute Lage , so¬
gleich od . iväter zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . II !>2 ins Taabla ttb .
Mke oöer !M .
Suche « eine 4 Z . »

Wovnung in freierLage
auch Durlach , Rüvvurr ,etw . Garten od . Laudw .,ev . tn Tausch gegen ar .4 Z .- Wodnuiig in Karls¬
ruhe , Nähe Hauvthhf «
2. Stock , gut . Sause m .
Gas u . elektr . Licht .

Angeb unt . Nr . U74
ins Taiiblaltbüro erb

LMMWZMZ
Laden

in verkehrsreich . Stratze
mit oder ohne Wohnung
zu mieten gesnmt . Au -
Aedoie unter Z! r . Il42
ins Taablattbürv erbet

Weivleller geM !
Eingang - Gröke , u
I00V- 1S0N Ltr .-Kälser
z. Ein - u . Auskellern .Angeb . uni . Nr . 11K4
ins Tagblattbüro .

Post - Bestellungen
auf das „Karlsruher Zagblatt"

für Juli , August . September .

falls solche noch nicht erfolgt find
müssen sofort vorgenommen werden , damit in der
Zustellung keine Älnterbrechung eintritt . Der um¬
stehende Vestell -Iettel wolle ausgefüllt entweder
dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

Junge , gebildete Dame
sucht ver sofort gut möb¬
liertes Zimmer . Lage
und Preis Nebensache .
Angebote unter Nr . IIS «
ins Tagblattbüro erbet .

1 ? MMN . MllM
mit Kochgelegenheit von
alleinstehender älterer
Witwe sofort oder später
zu miet . ges . Angeb . unt .
Nr . 1107 t . Tagblattbüro .

Fräulein sucht schön möbl .
Zimmer

tngutemHausemitelektr .
Lrcht tm Zentrum der
Stadt per soiort . An¬
gebote unter Nr . llSS ins
Tagblattbiiro erbeten .

In der Oststadt oder
Zentrum werden zwei
tcilw . möbl . Zimmer
lBett . Waschtisch/Schrank )
ev . Mansarde b . längst .
1. August gesucht .

Angebote unt . Nr . Il7g
ins Taablattbürv erbet .

» W ZW«
hinter dem Bierordtbad .

Grotze Zufuhren frischer Seefische
in betauut guter Qualität .

Verkauf am Mittwoch und Donnerstag von
8 - 12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags .

Preise : das Pfd .
ScheM,e,SttW,MMll.StMl Mk. 3 .Vt>
Rotbarsch Mk. ZH
Seehecht Mk . ZM
AllWitle MsMe) M . U«

Packmaterial mitbringen -

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . luv Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Nr. Buchleitder
Karlsruhe

Draisstr . 17 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— 6 Uhr
nachm . Strena diskret .

Gelder «
Einige tWNV « Mark .

auch in Teilbeträgen , auf
1. Hopothelen sofort aus¬
zuleihen .

(!'. Emmerich.
Immobilien - u . Finanz¬
büro , Biktoriastrake 1 .

Telephon 85>80,

so WWW MM
komm - und Hypotheken
aeschäft , Hirschftratze 4S.
Telephon 2117 .

»M »

Im unterzeichneten Verlag beginnen soeben zu erscheinen:

zum Main
Heimatflugblätter herausgegeben
vom ^ andesverein Äadlsche Heimat

Versandfertig liegen bereits vor :
Unsere Heimat und wir

Eine Rede von Max Wingenroth. -16 Seiten , preis Mk. 2.S0.
In zündenden Worten weist der Verfasser darauf bin , wie nur die Oebe zur

erheben lami , zeig« die Sefakren,Heimat uns au « unserem Zusammenbru,
die unserer Eigenart drehen, sowie die Mittel und ...
Gefahren bekämpfen, uns unser Sigenieben und die
erhalten können. Er ruft alle gutea ZSadener zu dieser Ardeil auf.

Wege, mit der wir diese
ie Vchönheii der Heimai

2 . Türen und Tore in Alt - Mannheim
von Leringer u. Singer. 24 Seiten mit 2ö Abbild , preis Mk . Z.60.

Die verhältnismäßig junge Stadt Mannheim Hai im 1». Jahrhundert
detanntllch eine feltene Kunstblüle erlebt . Aarock, Zicloto und Zopf haben in
ihr Denkmäler ersten Ranges hinierlassen . Oer ganze Sang dieser Künsten !«
Wicklung dokumentiert sich nun in den Türen und Toren, feinster Leistungen
alier Sieinmcharbeit und Architektur, für unsere Architekten wie andere
Künstler eine Zülle von Anregungen. Die meisterhaften Zeichnungen Singers
finden in dem Text des berufensten Kenners Mannheimer Kunst , Beringers,
ihre feinfinnige Erläuterung.

3 . An Landstraßen und Feldwegen
von Bernhard Weiß . 16 Seiten mit 15 Abbildgn. preis Mk. z — .

Mii sicherem
begleitet .

l weiß der Verfasser , der fein Wort mit eigenen
ie oft unbemerkten und doch so außerordentlichenZeichnungen

Echilnheuen ,
Liidstäcke, Brunnen und
Ss ist ein eigener Zieiz. ihm über die Tande zu folgen .

die uns auf Bandstraßen begegnen, die Kruzifixe und Slawen,d Oorfbilder aufzufinden, und uns zu ihnen hinzuführen.

4 .VormärzlichepolitischeMundartendichtung
aus! Baden von O. Haffner. 20 Seiten, preis Mk. 4 .50.

Zu unfern heutigen Zeiten heftigen varteienkainpfes mag es ein großer
Genuß sein, die Widerspiegeln »-, der politischen Kämpfe des Vormärzes in
der Mundarlendichtung zu beobachten. Wie friedlich erscheint doch all das
gegen unsere Zelt , wie liebenswürdig, wie idyllisch und humorvoll präsen -
iieren sich die poliilschen Kämpfe unserer Sroßväier . Man ist der häßlichen
Segenwart glückllch eine Weile enirücki.

5 . Zofef Dürr , ein neuer bab . Oialektdichter
von O . Heilig, s Seiten , preis Mk. 2. - .

Oer Im Weltkrieg gefallene Dichter aus der Buchener Segend hat mii
sicherem Takt für das Smpfinden seines Volkes dessen Gefühlen wie den
seinen In der heimischen Mundari beredien Ausdruck verliehen und weiß mlt
behaglichem Humor, der uns heute bei dem Verluste des begabten Mannes
wehmütig stimmt , den 5eser zu fesseln und ihm feiertägliche Stunden zu bereiien .

6 . Das alte Schloß in Baden -Baden
von Max Wingenroth. 44 Seiten mit 3Z Abbild , preis Mk. 5.50.

Zum ersten Mal - wird hier die Seschlchie und der Bau des allen , he«
rühmien Siijes unseres früheren Herrscherhauses gegeben auf Grund der staat¬
lichen Ausgrabungen Otto lindes und der Zorstbungen des Verfassers , die in
dem In diesem Sommer erscheinenden Band X der Kunstdenk .näler Badens
niedergelegt sind. Ole ganze Herrlichkeit des früheren Schlosses steigt vordem leser auf, der an der Hand des

'
kundigste-/Führers Schrlii

'
fürSchritt durchwandert.

Auf die genannten preise
wird durch die liefernde
Buchhandlung ein Teue-
runqszuschlag erhoben ,
welcher z.Zt. 20 °/o beträgt .

Weitere Heimatflug¬
blätter sind In Vor¬
bereitung und werden
in den nächsten Monaten
zur Ausgabe gelangen.

Karlsruhe (Laden ) , Mitte Juni 1920 .

(5 . F. Müllersche Kofbuchhandlung m . b . H.

Gelder
auf >. Hvvotbelen zu

in Posten jed . Höhe .II . Hvvotheten von
Ml . 2<>!UI t>iü Mt . 8« « UU

auszuleihen .

Augull Schwill
Hirsch » ras,e 43 .
Telephon 2117 .

Mar ».
I - od . Ii . Supoth ., auf be¬
wohntes Haus auf 1. Juli
zu vergeben . Angeb . unt .
Nr . llt >7 ins Taablattb .

Reichsnotopser
Anleitung , Beratung u .
Bermögensberechnung

durch geprüften Finanz -
u . Bankfachmann . Ans -
kunft gratis . Angeb . unt .
Nr . I IS4 i . Taabwttbliro .

« ohrstWe
werden dauerhaft ge¬
flochten u . revariert auch
mit echt spanischem Rohr ." ^ ' el . Waldstr . SS .

Auch nach auS
B . Settel ,
Stb . il .
wärts . Postkarte enii at .warts . Poitkarte ae

Parkettböden
werden abgezogen u . wie
neu hergerichtet von
Karl Mut . Parkettleger

Knielingen .
Postkarte genügt .

Verl . am Montag früh
v . Nudolfstr . bis Durl .
Tor . sowie Schlachthos -
wagen b . Bahnh . bravn -
led. Brieftasche mit ca.
12S ^ Jich . sow . Photo¬
graphie u . wicht . Schrif¬
ten . Geg . Bel . abmi « .'

W
'

ig -Wdl'-A . Kvauk . Ludwig -
helmstx . 11> ,Entlaufen
mittelgroßer , langhaar .,
hellgelber Schnauzer ,
auf den Namen „ Mops "
hörend . Abzugeb . gegen
Belohnung : Gärtueret
Häukermann , Knie -
linaen . Karlsruh . Weg .

Wkcii. Mel .^eV
sich an engl . Kouversat
beteil . wollen , mögen sich
wenden an itooblg ,

Schiilvorsteherin aus
Strahburg .Beierthetmer
Allee Nr . 5 . >V. Sortbild

Empfehlen unsere
Tages - und
Abendkurse
Näh - und Zuschneide -

schule
Keschw . Morlock
Marienstratze 4SII .

Gute «nd reichliche
Pension

erhalten 1—2 bessere
Herren ok>er Damen .
Tonnlaottr , 8 , part . lks .

( 4ut bürgerlicher
Mittags - n Abeudtisch
wird von best . Herrn in
Familie oder Pension ge-
Wcht -
« ladt
Angebote .
aabe unter Nr . llliN ins
Tagblaitbüro erbeten

5 <! >ukpük Sd !5 tieute

« cl on

mich gldts einen nur :

LrM .

sckvsrt / ßelb / brsun / rytdrsun

^ ll « nkersteUer : Verner D > Isiru

weräen in S

gev/lücdev. gekMt unil msllerkilzier!
K. « ort kiM . Ii

Annahmestellen :

Ki »eiv8tr . 12 . Ilroneustr . 17 s .
karlstrsüe 35 .

8uug ! 8uug !
kein Allleder ! Kein tederersch !
Durch Sinke » der Ledervreisc bin ich in der Lage
Herrensohlen n . Aleck zn Mk . 4V . V «

Damensohlen „ „ „ „ » S . vv

Kindersohlen „ „ „ „ SV — SZ
aus nur bestem Kernleder u . guter Verarbeitung
meinen werten Kunden zu empfehlen .

Schnhsohlerei und Maßgeschäft
Wilhelm Bursyvon

Lesswgttrake 31 , tm Laden .

vankZa^unA .
k̂ ür 6ie 80 ^aklreicden Leive!5e kerzilicker

l 'eiwakme an 6em so sckveren Verluste meines
lieben ker^ensxnten ^ a^nes , vruäers , Lekwa-
^ers , Onkels unck Lcd v̂ieLersokns, kür 6ie vielen I

>Kran ?:- nn6 Vlnmenspen6en». sowie 6er freiwiU .
> l'euerwellr unck 6er Lanier- unä 1'urnveretniLun̂ !

kür 6as Oeleite ?nr letzen I ûkestätte unä 6en j
I erliedenäen Qrabxessn^ sprecke ick nie!»

innigsten vanlc aus. Lin kerzlickes Verxelt 's i
(Zott den doekw . Oeistlicken kür ikre trostreicken
vesucke unä äen edrvürä . Sckwestern kür idre j
liebevolle pkle ^e ivabrenä seiner Krankkeit.

Im tarnen 6er tiektrauern6enHinterbliebenen :

ksrbara Lrsun

xeb . Lraun .

vanksaZunA .
für ctie vielen , mir in so reickem IVlske zuteil

eevoräenen keweise aukricktixer 1 °eilnakme un6
kür 6ie kerriieken Llumenspencieii dei 6em so
sckweren Verluste meines geliebten einuZen Salines

^ mil l^oren ?
Oberingenieur in Stuttgart

saxe ick kiermit allen äie mit mir külilen uncl seinen
so jälien 1°oä beklagen , j?sn ? besonäers 6en Herren
und cler ^ nxestellensckskt cler firms >Vilk . Weiser ,
LwttZart , Heizer L- Lo ., StuttAsrt , Vi^. Heiser
L- Lo . , ^ >veixnieäerlsssunz Ksrlsruke , uncl 6er
Xrbeitersctiakl cler ^ bleilune tlarätxemeincke meinen
innigsten , tiefxeküliltesten Oanlc .

In tiekstem Let >mer ?e

frau ^ os . l-oren? V/w.
Ksrlsrulie , 6en 21 . ) uni 1920 .
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von k^rau UgußZ ! T ! SN SAKS > / M V lö ^ as ^ inxroken Nörsssl ^ esdiem
« u » vielsvitizen Wunsek >W « Z « ZVD - 2stW Va « I Inst . Äerl 'eekn . Noeksekule .
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SSZL ^

MW OK Wt ! Ar
ober 1. Juli für Buchführung , Korre

Kaution
kten und

Tagblatt -

auf sofort ^ MWWWU .. .spondenz und Malchlnenschreiben gesucht. Kar
erwünscht . Angebote mit Zeugnisabschriften
Gehaltsansprüchen unter Nr , IIS ? ins Tagb
büro erbeten .

lZuckiZsItei ' unci

^ « pnesponllent
bilsn « !clier , V/arenbrsncbe , kinäet per sokort
oäer später ^ nstellunx . ^ n^ ebote mit Zeugnis -
sbsclirikten , ^ lterssnxabe nimmt riss ? sxbl »tt -
büro unter Kr . 1163 entxe ^ en

tKi !
z. Ansertg . f . Damenkleid .Näk . im Taablattt ' üro .

<i e s uAt
wird etn jüng . Aiädchen
für leichte Arbeit Wald -

Eingang Lud¬st ratze »7.
wigs v lav

Einf .. fleib . Mädchen
bei aut . Beliandla . auf
1 . Jnli nach KonftlM»
gesucht . Reis« wird ver¬
gütet . Räber . Puttib »
strasfs A' , S, Hjvch ^^ >r suchen zum sofor -
tigen Eintritt gewandte
îimmcrmädchen .Küchen

Mädchen und einen erst¬
klassigen Nonditor . An >
geböte mit Bild und Ge>
haltsansprüchen an

Hotel Waldeck,Kreokenftadt lWtba ," Gesucht ju baldigst ei»
sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt , guter Ver
vftegung und Beband
lung . Dasselbe kann bei
länger . Uteiben Lebens¬
stellung erhalten . Etn
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Jahre bei uns und bat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Hentral -
Avothete M . Ohl «, .
Hoinbera - Niederrh ein ,

Pianos
einige sehrguterhaltene .darunter tn schwarz.Nußbaum und Eichenwerden unter Garantie
v . 5MW Mt . an abgegeb .Veinr . Miiller .»klavter -
bauer . Schiivenstrake 8.

Emilie , die v . Straf !-
bürg noch !>rarikwrt a .
Main übersiedelt , sucht
auf 1 . Juki evtl . auch
später ein

1. . !immer« ä!xl»en.
im Nähen . Servieren
?e . bewandert , und ein
Mädchen f . Hausarbeit
Mithilfe beim Waschen
u . in der Küchel. An-
aenebmr . dauernde Stel¬
lung . Angebote unter
Nr . 1170 ins Tagblatb -
büro od . versSnl . Vor¬
stellung am SamStag u.
Sonn tag nachmtttag :

Ärschstraf ^ !« . 4 . Stock
Fleißiges

Mädchen
für mittleren Hausbalt .
das auch kochen kann ,
zum 1 . Juli od. wäter
gesucht . Näh . ÄmMen »
sttaitt bej ^ Pgui .

ehrlich und willig . tn allen
hänsl . Arbeiten gut be¬
wandert . in klein . Haus¬
halt per 15 . Juli gesucht,
-yober Lohn , gute Be¬
handlung u . Verpflegung
zugesichert.

A malienktr . 24 l.
WiMÄtMen

das kochen kann , bei hob.
Lohn gesucht. Beihilfe
vorhand . Ludwigspl . «51 .

Jlt > snche für sofort ein
PSllS- ll .
sang . Adlerstrahe 34 .
^ oni^ ^ on^Prem ^

"

Jüngerer , stadtkundig .
Hausbursche

ehrlich und fleihig , für
sofort gesucht.

Doeringsche
B «chn .« un,tdrulkerei

Amalienstrake 83 .

MNMMW
Mädchen sucht Monats -

stellen . Ätäh . Viktoria -
str . S. 4 . St .. bei 51ar «her .

Aelwrer Kaufmann .
zuverlässiger Rechner u ,
Buchsührer . sucht An-
ftell« . mit Bürgfchasts -
leistuna , Beteilig , nicht
ans -geschloss. Amreb. an
H . <5 . R . bei Bock , « ork-' ras« «». ll erb^ven .

er Silk !
suckt für einige Stun¬
den täglich nachm. »um
Nachtragen der Bücher
u . einfchl. Arbeiten Be¬
schäftigung . Angeb . u.
Nr , ' 15,:! ins Taablatt -b .

Zu verkaufen :
ein Sci,laszi « m « r .Etche
mit oder ohne Rovbaar -
matraden , neu .

Schreinerei Miiller ,
hesselstrasic

Gebrauchtes Bett mit
Rost billig zu verkauf . :

-stt . 5? .^ !. St .. r ,« traken .
Äietallbetten .
Polsteruiübel

preiswert zu verkaufen :
Tapezier Gr .osban « .

DoualaMr . W. 2. St ..
ist ein aut erhaltenes
Piano zu verkaufen .

ĵli ver . ai .icn :
ein Deckbett n . 2 -Kisfen.2 Steppdecken und sonst
Verschiedenes . Näheresim Taablattbüro .

Gröftere tiiuderbctt --
labe zu verkausen : Nüp
pn rrerftr . S4. 4 . S t .. r .

Gedr . uachr « .- : » ri«.Vii..Bücherregal . Kinderbett ,w . eil . Bett m . Matr .bill . zu verkauf . G«m^
manu . Smienstr . l52.

Ein luafsioer Tisch ,viereckig, mit 2 Schub¬laden . 1 .V0X1 .A) m, , uverk. - Roonft ^akn- in
Vb ^ kiZilt .arok . Deckbett. Rasier .

Stuhl , Overations -Bockfür Kunvflege mit Tritte
Evreifer -Serö . IM .^ ,Chaiselongue mit Deck« ,Sofa . Diwan sind zuverkaufen : H . Sonntag .Kominifsionsgesch,, Karl -

^ ricdi-ichstrakiv i<>
Zinkbädeivänne ! fW

nen . für IM ^ su v«rk.Weinbrenn «rftr . VS. I ,rechts . Ecke <Serani «nstr .e » tS-
Mnk !glSMikur

neu . IIVxkN u . »Sx42 -m ,weih , moderne Form ,prejsw . zu verkaufen bei
^ Svssl . Gcrw >gitr, >I,p.
Ashmaschjue

gut erhalten , zuKronenstr . 27 .
verkf . :
Stock.

>nt erb . Handnäh
Maschine ist bill . zu verk.Bulach . Hanvtstr , 1<K.

Näbmaschiae . Rund -
schifs. gut erb ., zu ver¬kaufen . N >ich l Uhr :Gerwialtr , Ä . 3 . Stock .

rtsmcnglav .aslierd .
Baracke .

6 m Ig ., g m ll„ 3 m br ., u verk . Aufr . m . Preisunter Nr . IlSl ins Tag -
blattbüro erbeten .

neu .
^ ahrrad .guterb ., 8KU NSHmasrötne

M sofort zu verkauf .Zahrina er straüc 37 I .
Aahrrader ,

gebr . , gut erhalt . , stand,preiswert abzug . bei
H . Brodsiibrer.Kail«rstraf,e 5.

1 elegant . Herrenrad
mit Torvedokrcil . ist zuv«rk, : Ublazidstr . 5 , pt.

»u !eb , v̂on 3 Ulir ab.
^ „ adrrader . » e« . mitGummi , 12ks>.// . Nahma -' chin .. neu , 850 Händl .
. xtravreise . Aahrrad -
Jndustr . , Zähringerit . 3 7 .

K ! -! dirt,egcn »al,e « .
gut erb ., 45» -<«, z. verkauf .Karlttr . 85 , Sth . I .

Klavvsportwagen .Kinderlieawage » nnd
Holländer zu verkaufen .
Lachnerstr. 18. parterre .Bnrkbard .

Elegant ., weikseidencs ,mit Handstickerei ver¬
sebenes . noch neues

Arantkleid .mod. Schneiderarveit . f .jugendl . >sig .. ist Preis¬
wert abzua . bei Genth .

für jitnies Mädchen bill .
zu verkaufen .

Cäciliastrafte 1 2. l
SSeike. baadgekiickte

Blnse vreisw . zu verk.
Sl » !>ait ? nstr .. M^ Zth

' l ,
Zu verk . 1 schwarz. Geti -

rockauzug . 1 P . L« cksttef.,
I P . Salvschube . Auz . o.
llllkr . Zci!?l!lil,r , Schloube -
zirk !) . Eina . W ^ ldstr .

SÄiwz . G -Hrock-Anuig .dunkelbl . Sakkoanzug ,Tourenaimia . Manche » . ,dunkelgrün , mittl . Gr . ,all . dein , neu , zu verk . :FriedrichSr -lalz 7 . I . lks .

Zsmmsr -

bsZKSÄUKI

Wasoki - ^ ntsk - r-öoks 19 .00

W3 .3L ^I »» ^ ! U86f1 xcztreift , rei- . ? orm . 19,00
WÄLO ^I - ^ ! tIL6H veiL , mit ? Ii-see -̂ »d<zt 29 .00
WALOll - öltlLSll Voll Voile,schöne >su5t . 49,00

Wr

IIIIIIIIU-

Zp0l -t - ^laqksn

IVIvk 'ßsiiIdsiclSk '

Wasoliklsi ^ sk ' v - V .

»ekr iillksclle
uuck ? ^rden .

dlscli »rt 93 . 00ju^en6I.

imprlixv ., mo<ierne ? s,ssons, verscliieäene ? -lrden
>v » <. ISS . - 2S5 . - 2SS .

Somms >-- i< IsscI L - i6- okrott6 . blau ,
lila, vei^e

Ssicisn - XIsicl velorot . . . . . . . .
Leiäe , ^ tavtelform . vztiir-

V3Lt - l< Isi6 ? U-5eee»r ->ilur .
Hauasucli

VoÜS - Î ISlL ! i>»näbe,ticlct , I,an6»u-xe-
rogen , 5sdr elexant . . -

195 . 00

265 . 00

295 . 00

395 . 00

450 . 00

verzcb . tZrölZeo !
veiL uml k-u-di?

S . 7S SS . 7S 2S . SV KS . V0

^ ßsciekSn - KSkZÄsi '

IllllN

Gr . Tafeltuch . 12 Ser¬
vietten neu , ar , gestrickt.Bettdecke. gr .Puvvez .vrk.I2u . 4U . Näb . i .T <i « bInitli .
» « Stück unaebr . lein .

Ku erfr . i , Taablattbüro
Damenstiskrl .

Makarb ., s.
braun ^

boh . Schaft ,
Dovvelsoble . auch als
Bergstiefel verwendbar ,Gr . W/4ii , noch nicht ge -
ttag .. z . Hälft« d . An^
schllffungsvr . zu verk . :Sosieustr . 134 . 3 . St .

l . KrieÄu verk. SrieaSbest «
von Anfang bis zum
Sckluk u . « ine grvk«
Petrolemn -Hängelampe .urlacherktr . 93 . 3 . S l

Kunsteis
waggonweise und auch
in kleineren Mengen bat
leistungsfähiges HauS
abzugeben . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Bill .
'
Hafenställe sowie

SÄlacktbas « zu verkauf .^ iktoi-ittstr , 9 im So »,
Einige prächtig« Holz-

pflanze» , f . Balkon ge-
eian, . zu verk . : Braner -
strane N. »ort .

Süsser
von 20- 10» Ltr .,

>für Wein und Most
gibt ab nachmittags

von 4—6 Uhr

Eugen Sömer
Weingrokibandlung

^. .irlacii
Gribuerstraize 4.

Kaiserstrake 168 .
iiiiiiiiiioiiiiiiiixiiiiiiiiiiiiijitililltlNU

i
vas xrolZe Zlän?:en6e ^ilmwerlc

^ iixcksn
^ 4 ^ Icte aus cZem lieben einer k'rau nack 6em

^leicknamixen I^oman von
U >sns V .

In 6er Hauptrolle:
Die destdekannte filmlcunstlerin

Kis HsnÄs
6!e mit ikren deinen I>artnetn

Essi ' g ^ ZQXsncilei ' u .

l eine ^Iän?en6e I êi8tun^ bietet. Der nac !» c!em
! Zleicdnami ^en k̂ oman von ttans von k<a!ilenber̂
>dearbeiteteInkalt äieses k̂ ilmwerkes -eicknet Zick

6urck eine 8pannen6e , an äramatiscken Konklilcten
! reicke ttanälun^ aus , die ciurck ciie weckselncie
I knülle 6er Vorfälle unä eine ke^vorraxenäe !ns?e-
^ nierunx, besonäers ader cZurcd äas Spiel cier j

ttsllptclarsteller^ur Oeltrinx kommt .

I . SN S4Zrs
i äie beliebte ^ilmsckauspielerin un6 l 'anzerin in !

idrem neuesten Meisterwerk

s « kW SN llsM
Drama in 5 ^ lcten.

Heu .
altes , zirka 10 Zentner ,zu verkausen bei Ernst
SchlLiier . Rintbeim .Hanvtst r as!« Nr . 5g.

Prima badisches
Wiesen - und

Meeheu
liefert prompt u . preis¬
wert E . Schmitt . Snlz -
bach . Amt E ttlinaen

V Qtiick Leg-Ente «
zu verkauf . : Neblenius»
trake «I. Meffert .

Wegen P !gtzniailgcl zu
verk, 1 .2 Zwerabiilmer
mit S St . 14 Tage alten
Jungen . Kniclingen .Eis - nlmhnstrahe >̂7 .

Zudivia - Wilbelmitr , 11,
. ^»iickerschrank. dunkel' eiche , preiswert zu verk.

Ämuseb . v . 11 —« Uhr :
Baum . Augartenstr. » 9 .
2 . Stock .

Mercedes -

Landaulet
eleganter HerrsckiastSwagez », 22/5» ?.s , mit
kompl - reichster Ausstattung aus erster Privat¬
bank» billig zu » ertansen . Angebote unter
Kl 499 « n Ala - Haase » itein ^ Vogler .Karlsruhe .

La ^ isekes I. anclestkester .
Uittwock, 6en 23. ^uni l92v .

WS ?
Komöäie in 3 ^ ukzügen von fran^ ^ olnar .

^nkanx 7 Ulir . 9 .30 ^n6e 9^

Sezlllen !

Ucliwieie

Von » 23 . bis 2S . 1Y20

^ /slLlztr . 20

Vi « « Z ? « i ? snxs
« isr

Der sükrentZe film clor Ssison .
Lin ^ benteuerkilm in b ^ kten mit

krikstZINssnsrl
unä fnZerlr ' iDl , fekvi ».

l ^ uclüiicke

M. Oswald , Karlsruhe ,
Schiitzenstrafte 4S .

vrima Ware ,
felbstgefertigt -
Waren in ver¬
schied . Preist ,
hat abzugeben

MMMSN
bei ^ ewissenliskter H.uskükrunA
un6 mÄKixen preisen in un6
suLer Abonnement übernimmt

I . SMM .
21 Karl frie6rickstrs !Ze 2l

fernspreclier 2712 .

UemKiüsksntxsZM
Lin filmromsn in 4 bitten mit

« Ucke « o » en .

5r ! ii » « r » ! r . 22 WM

Liiie MzSMiüZs kM
filmroman in 5 ^ klen
von NeimburA .

UedNleiil Sek klintli ;

tteme Ml i
frierlrick Z^elnik in <ter ttsuptrolle .

vrsma in 4 ^ kten .

Uede Vit llinüeniiMv
Köstlickes Lustspiel .

^ uÜer item reickbaltigen Urogramm
sb « n «I

^ roKeVariete
Austreten 6er berükmten Kon ^ertsän ^ erin

Unit äes beliebten ttumoristen ll. Komikers !

Lrnst ^ revser .

kMK » Xmserstr . 5

! vss ^ or6er8ükne !
Orams in 4 ^ kten .

Sruns kickgrün
in seiner Doppelrolle als ttsrl > Ke^ unct

>V >Ilism ttorst .

vllklH ein IM « SMttet
Drama in 2 ^ kten .

! li UNI ! » silerM zebmn .
I.ustspiel in 2 ^ kten .

II . kW -

VllltllNS ! -

xvirci / um Stärken , V^ sscken
unci Lübeln angenommen ,
^ isker - eit 8 bis ! 0

SeridÄi ! Kuli
Vulack

>Ieue ^ nlsAe >lr . 6 . ^ eleplion k̂lr . 318b .
^ nnskmestelten :

Veilckenstr . 18 Kronenstr . 17 V^ erclerstr . 81
(Zoetkestr . 31 « siser - ^ llee öl a.

SmMUe
mit In Siofseinlage

nur zu haben beim
Dauerwäschespezialgefch .

Andreas Veiuig Ir .

SV « ? » 0

Zwei hübsche Damen .
A —22 Aahre . s. die Be¬
kanntschaft v . 2 Herren
«Kreunoel iw .Ipät .veirat .
Aug , m . Bild u . Nr . 1IS8
ins Tagblattbüro erbet .
AlleinttebcnderMan «
58 I . alt , möchte allein¬
stehendes Fräulein oder
kinderlose Witwe kennen
lernen , Angebote nnter
Nr . 11VS ins Tagblattb .

Tierarzt , 3» , sucht sein
Ideal , um s. bald glückt,
zu verhetr . Auch unver¬
mögende Damen wollen
schreiben unter Nr . 11V2
ans Tagblattbüro .

Mittwoch , den
von

SS . Juni , abends
8 Uhr ab

I » d >» » lis -
Fcler .

MMl
-

NW

ausgeführt von dem
Musikverein „ Harmonie "

(Leitung Herr Hugo Rudolph )
und dem

MllsMißiilisMeGeivLMlillsgrllzeM
(Leitung Herr Eugen Leonhardt ).

Serenade
cu ? gesührt von der

MZSlUM MMliM - EMlhilsk
(Leitung Herr Georg Aßmus ).

^ Feuerwerk M

ausgesühit von Herrn Feuerwerkstechniker
Wilhelm Fischer aus Cleebronn .

Am Schlüsse desselben

Bengalische Beleuchtung .
Eintritts¬

preise :
Inhaber von Stadtgarten -

Jahreskarten IL « Mt .Sonstige Personen . . . . L.5» M !.Kinder unt . 10 Jahr , jeweils die Hälfte .
Programm S» Psg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬
maligen Hutritt .

Die AbonnsmentSkarte ist mit der Eintritts¬
karte vorzuzeigen .

Der Tiergarten wird i»m 10 Uhr abgesperrt .
Berkanssstellen <von Montag , 21. d M .) ab bei
Best , Zigarrengeschäft , Kaiserftr . l18.Vronner . Stadtgarteneinnebmer ,Doert . Mustkalienbanolung . Kaiserstr . IW.
i> lüge . Aigarrengeschäst . Kaiserstr . Sl.
» reundlieb , Svortaeschäst . Kaiserstr . 18S,veller . Zigarrengeschäft . Kaiserstr . 179,
H o t zs ch u s>. Kaufmann . Werderftr 48.
Ä nnuh , Gebr .. Papierhandlung . Laiserftr . S.?.Kühn et , Higarrengelchäst . Durlacher Allee 4.Meyte . Ziaarrengeschä -t . Marktolatz ,Morlock , G . m . b,H .. Zigarrengesch ., Kaiserstr . 7».Müller . Musikalienhandlung . Kaiserstr . 124 »,Neufeldt . Musikalienhandlung , Waldftr . SS ,Rennen . Zigarrengeschäit , Philippstr . 1 ,
Seemuth . >stadtgarteneinnel )mer , ,Süddeutsches Zigarre » Haus , Ecke Kaifer -

und Herrenstrahe ,Taiel , Musikalienhandlung , Kaiserstr . 82 ».Ansirrven» sind am Tage der Veranstaltung
Karten von abends v Uhr ab auch am Eingangneben dem Verwaltungsgebäude des Gartenamts
iEtttingerstratze 8> erhältlich .

Bei schlechte«« Wetter n»irb die Aeier ansDonnerstag , den 24. Jnni . abends >/-« Uhr.verleg «.
Karlsruhe , den 17. Juni 1920 .

Sie SladlgarienkomWifsion .

z Vv ! k55cdau5piel l

! vstlgksim

'

lbel P.astatt )

jWliül ! » IS » !
? äutfübrunz :
« ^eäen LonntaZ vom 13. ) uai biz
? ^ ncle September .
. ^ nkanx 2 Dkr Lncle ^^ 7 Dkr
! preise 6er platte : Ltekplat? l .SV, Sitzplatz:
L 2, Z, 4, 5 vnä 7
5 Vorverlcauk : Oetl^kelm,

'skeaterlcasss,» 1'elefvn !>ir . 6! , Rastatt.
H Ksi'lst'uks : ttercier»c?'e Verls^sduck-
» ksnrllun^, selekon >ir. 1286 ;

beim ttotel Oerm-inis
uncl am îütilburxertor .

P 2 ûZsverkekr nack k̂akrplan.

Hier ausschneiden .

AeitnngsbesieNung .
An das Postamt (Rettungsstelle)

Hier.
Anterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des

„Karlsruher Tagblatts " ab
1 . Juli t » 20

für 1 Monat Mk. 5 .30 , Bestellgeld Mk. 0 .35 , zus . Mk. 5 .65
für 2 Monate „ 10 .60 „ „ 0 .70 „ 11 .30
für 1 Bierteljahr „ 15 .90 „ .. 1 .05 .. . 16 .95

frei ins Haus gebracht .

Mame

Wohnort - - -

Straße u . Hausnummer :


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

